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                          Fragen zu Nahrung, Appetit, Hunger und Geschmack sollen haupt-

sächlich dabei helfen, den Zustand von Milz und Magen zu er-

mitteln. 

 Folgende acht Aspekte werden in diesem Kapitel besprochen: 

  1.     Einführung  

  2.     Die wichtigsten Muster bei Symptomen des Verdauungstrakts  

  3.     Nahrung  

  4.     Appetit  

  5.     Geschmack  

  6.     Übelkeit und Erbrechen  

  7.     Aufstoßen  

  8.     Saures Aufstoßen    

  

     Warum man fragt 

 Wir sollten uns immer nach Symptomen bezüglich der Verdauung 

erkundigen, da Milz und Magen den Ursprung des nachgeburtlichen 

Qi darstellen. Wenn diese beiden Organe erkrankt sind, werden 

schließlich auch andere Organe betroff en sein. Eine Pathologie von 

Milz und Magen tritt bei unseren Patienten auch sehr häufi g auf.  

     Wann man fragt 

 Eher zum Schluss der Befragung hin erkundige mich nach dem Zu-

stand des Verdauungssystems, es sei denn, der Patient gibt ein Sym-

ptom des Verdauungstraktes als Hauptbeschwerde an.  

     Wie man fragt 

 Der Patient sollte stets genau nach seinen Verdauungssymptomen 

befragt werden. Lediglich zu fragen „Haben Sie Verdauungsproble-

me?“ reicht in keiner Weise aus, wir müssen vielmehr herausfi nden, 

ob der Patient an einem oder mehreren der folgenden Symptomen 

leidet: Spannungsgefühl, Blähungen, Völlegefühl, Schmerz, Gefühl 

von Schwere, Schluckauf, Übelkeit, Erbrechen, Aufstoßen, breiiger 

Stuhl, Durchfall usw.    

  30.1     Einführung 

 Milz und Magen bilden den Ursprung des nachgeburtlichen Qi, 

demnach wirkt sich ihr Zustand auch auf all die anderen inneren 

Organe aus. Aus diesem Grund ist es stets vonnöten, sich mittels 

der Befragung nach ihrem Zustand zu erkundigen. Da Verdauungs-

probleme bei westlichen Patienten sehr häufi g sind, ist eine genaue 

Befragung von größter Wichtigkeit. 
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 Der Magen kontrolliert das Fermentieren und Reifen der 

Nahrung, weshalb er mit einem brodelnden Kessel   –   mit Sitz im 

Mittleren Erwärmer       –   verglichen wird. Die Milz herrscht über Um-

wandlung und Transport ( Yun Hua ) von Qi und unterstützt so-

mit die Umwandlung und den Transport von Nahrungs-Essenzen 

im Mittleren Erwärmer. Daher sind Milz und Magen gemeinsam 

für die richtige Verdauung von Nahrung verantwortlich. In der 

chinesischen Medizin verfügen Milz und Magen aber noch über 

weit mehr Funktionen, die über das bloße Verdauen von Nahrung 

hinausgehen. Beim Verdauen produzieren sie Nahrungs-Qi ( Gu 

Qi ), das wiederum Sammel-Qi ( Zong Qi ) und Wahres Qi ( Zhen Qi ) 

bildet. Daraus geht hervor, dass Milz und Magen der Ursprung von 

nachgeburtlichem Qi sind, weshalb eine Befragung zu diesen beiden 

Organe in jedem Falle von höchster Bedeutung ist. 

 Milz und Magen vertreten im Mittleren Erwärmer entgegenge-

setzte Richtungen, und dies ist ein bedeutsamer Punkt: Magen-Qi 

steigt ab, während Milz-Qi aufsteigt. Um für eine einwandfreie 

Umwandlung und Beförderung von Qi, Nahrungs-Essenzen und 

Flüssigkeiten sorgen zu können, ist eine ordentlich ablaufende Ko-

ordinierung dieser beiden Fließrichtungen unerlässlich. Deswegen 

haben diese beiden Organe im Mittleren Erwärmer eine entschei-

dende Rolle inne. Eine Störung ihrer natürlichen Qi-Fließrichtung 

hat sofortige Auswirkungen und führt zu Krankheitsmustern des Qi 

sowie zu Nässe und Schleim. 

 In jedem Krankheitsmuster         von Milz und Magen liegt eine Stö-

rung des richtigen Qi-Flusses vor. Zum Beispiel: Wenn Magen-Qi, 

anstatt abzusteigen, nach oben rebelliert, so verursacht dies Sym-

ptome wie Schluckauf, Übelkeit, Erbrechen und Aufstoßen. Selbst 

wenn ein Magen-Qi-Mangel vorliegen sollte und es dadurch nicht 

ordentlich absteigen kann, so kann es trotzdem zu einigen der eben 

genannten Symptome führen, wenn auch im geringeren Maße. 

Wenn Milz-Qi, anstatt aufzusteigen, absteigt, so kann dies zu brei-

igen Stühlen oder auch Durchfällen führen. Bei einer Nahrungs-

retention im Mittleren Erwärmer liegt ein Versagen des Magen-Qi 

beim Absteigen vor.  

  30.2     Die wichtigsten Muster bei Symp-
tomen des Verdauungstrakts 

                 Hierbei handelt es sich um folgende Hauptmuster: 

  •     Qi-Mangel  

  •     Qi-Stagnation  

  •     Rebellierendes Qi  

  •     Blut-Stase  

  •     Nässe  

  •     Schleim  

  •     Nahrungsretention    

  30.2.1     Qi-Mangel 

         Ein Qi-Mangel der Milz führt zu Appetitmangel, breiigen Stüh-

len und leichtem Spannungsgefühl im Bauch. Ein Qi-Mangel 

des Magens führt zu Appetitmangel und leichten Oberbauch-

beschwerden. Kommen Schmerzen hinzu, so sind sie eher leicht 

und dumpf und bessern sich nach Nahrungsaufnahme.  

  30.2.2     Qi-Stagnation 

         Eine Qi-Stagnation verursacht ein Spannungsgefühl, das, wenn vor-

rangig der Magen in Mitleidenschaft  gezogen ist, mehr im Ober-

bauch sitzt, hingegen mehr im Bauch, sollte die Milz hauptsächlich 

betroff en sein. Eventuell auft retende Schmerzen kommen in diesen 

Fällen sehr häufi g mit sogenannten Spannungsgefühlen vor, ein 

Ausdruck, der bei unseren westlichen Patienten normalerweise mit 

Worten wie „Blähbauch“ oder „aufgeblähtem Bauch“ wiedergege-

ben wird.  

  30.2.3     Rebellierendes Qi 

         Rebellierendes Qi des Magens führt zu Aufstoßen, Schluckauf, 

Übelkeit und Erbrechen. Ein absinkendes Qi der Milz (d.   h. Milz-

Qi, das absteigt anstatt aufzusteigen) ist durch breiigen Stuhl oder 

Durchfall gekennzeichnet.  

  30.2.4     Blut-Stase 

 Blut-Stase         verursacht starke, lokal fi xierte und stechende Schmer-

zen. Bei einer Beteiligung des Magens zeigen sie sich im Oberbauch, 

bei einer Beteiligung der Milz liegen sie im mittleren Bauchbereich.  

  30.2.5     Nässe 

         Wenn der Magen betroff en ist, führt Nässe zu einem Völle- und 

Schweregefühl im Oberbauch. Bei der Milz führt Nässe zu einem 

Völle- und Schweregefühl im mittleren Bauchbereich.  

  30.2.6     Schleim 

 Schleim         führt zu einem Engegefühl, das in der Regel mehr den 

Oberbauch als den mittleren Bauchbereich betrifft  , und somit mehr 

den Magen als die Milz.  

  30.2.7     Nahrungsretention 

 Nahrungsretention         führt zu einem Völlegefühl, und zwar im Ober-

bauch, wenn der Magen betroff en ist, und im mittleren Bauchbe-

reich, wenn die Milz betroff en ist. Letzteres Symptom ist häufi ger 

bei Kindern als bei Erwachsenen anzutreff en. 

 In ›   Tabelle 30.1    werden die Symptome von Magen und Milz 

im Rahmen der verschiedenen Krankheitsmuster diff erenziert. 

 Im Verdauungssystem treten also hauptsächlich die folgenden 

fünf Empfi ndungen auf: Spannungsgefühl, Völlegefühl, Engegefühl, 

30
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Druckgefühl und Schweregefühl. In ›   Tabelle  30.2    werden Pa-

thologie und Manifestationen dieser fünf Empfi ndungen dargestellt. 

 Kräuterformeln für diese fünf Empfi ndungen sind die folgenden: 

  •     Bei Engegefühl: Ban Xia Hou Po Tang  Dekokt mit Rhizoma 

Pinelliae und Cortex Magnoliae offi  cinalis.   

  •     Bei Spannungsgefühl: Chai Hu Shu Gan Tang  Dekokt mit Radix 

Bupleuri zum Besänft igen der Leber.   

  •     Bei Völlegefühl: Bao He Wan  Pille, die die Harmonie erhält.   

  •     Bei Druckgefühl: Ban Xia Xie Xin Tang  Rhizoma Pinelliae 

Ternatae Dekokt, welches das Epigastrium abfl ießen lässt.   

  •     Bei Schweregefühl: Hou Po Xia Ling Tang  Dekokt mit Herba 

Agastachis rugosae, Cortex Magnoliae, Rhizoma Pinelliae und 

Poria.     

 In der Akupunktur kann der Extrapunkt Pigen bei Druckgefühl und 

Disharmonie von Leber und Milz eingesetzt werden. Dieser Punkt 

befi ndet sich am unteren Rücken, 3,5   cun  seitlich der Mittellinie, 

seitlich des Dornfortsatzes von LWK  1 (d.   h. auf einer Höhe mit 

Bl 22 Sanjiaoshu).   

  30.3     Nahrung 

         Besonders wenn ein Patient Verdauungsbeschwerden angibt, ist es 

unerlässlich, nach der Auswirkung der Nahrungsaufnahme auf den 

Schmerz zu fragen. Wenn der Schmerz nach dem Essen nachlässt, 

so liegt eine Leere vor, wird er aber durch Essen verschlimmert, so 

liegt eine Fülle vor. 

 Nahrungsmittelunverträglichkeiten oder Nahrungsmittelaller-

gien lassen sich je nach Reaktion entweder auf Milz-Mangel oder 

Magen-Hitze zurückführen. Wenn beim Patienten Verdauungs-

beschwerden und Lethargie bestehen, liegt eventuell ein Milz-Qi-

Mangel vor, äußert sich die Allergie oder Unverträglichkeit jedoch 

in Hautreaktionen, so liegt eher eine Magen-Hitze vor. 

 Ein Spannungsgefühl nach dem Essen deutet auf Qi-Stagnation. 

Ein Völlegefühl deutet auf Nahrungsretention oder Nässe. Ein 

Engegefühl im Oberbauch deutet auf Schleim. Ein Druckgefühl 

(leichtes Völlegefühl, der Oberbauch ist jedoch bei der Palpation 

weich) deutet auf Hitze oder Schleim auf der Grundlage eines Lee-

re-Syndroms. Ein Schweregefühl im Oberbauch deutet auf eine An-

sammlung von Nässe oder Schleim. 

 Verdauungsbeschwerden, die durch das Einnehmen warmer 

Getränke gebessert oder durch kalte Getränke verschlimmert 

werden, deuten auf eine Kälte in Milz und Magen. Wenn der Patient 

durch heiße Getränke eine Verschlechterung oder durch kalte 

Getränke eine Linderung seiner Verdauungsbeschwerden erfährt, 

so weist dies auf eine Magen-Hitze. 

 Probleme mit der Verdauung von Fett deuten auf eine Nässe in 

der Gallenblase.

 

    Verdauungssymptome 

    •      Nahrungsunverträglichkeit:  Milz-Mangel oder Magen-Hitze  
  •      Spannungsgefühl:  Qi-Stagnation  
  •      Völlegefühl:  Nahrungsretention oder Nässe  
  •      Engegefühl:  Schleim  
  •      Druckgefühl:  Leere mit Hitze oder Schleim  
  •      Schweregefühl:  Nässe oder Schleim  
  •      Störung bei der Fettverdauung:  Nässe in der Gallenblase          

  30.4     Appetit 

      Teil E (Symptome und klinische Zeichen)  ›   Kap. 69   

 Ein normaler Appetit ist ein guter Hinweis auf eine gesunde 

Funktion von Milz und Magen. Aus sozialen und historischen 

Gründen wird ein Fehlen des gesunden Appetits in China stets 

als ein schlechtes Zeichen gewertet, sodass es auch immer als ein 

vorrangiges Symptom innerhalb des Musters von Milz-Qi-Mangel 

angesehen wird. Bei uns im Westen ist ein fehlender Appetit eher 

ungewöhnlich, und wird   –   außer bei Anorexie   –   nicht gerade als 

ein sehr wichtiges Symptom aufgefasst. Ein weiterer kultureller 

Unterschied zwischen westlichen Ländern und China besteht 

darin, dass Chinesen unter Stress ihren Appetit verlieren, im 

Westen hingegen neigen die Menschen bei Stress eher dazu, un-

ablässig zu naschen, noch mehr zu verzehren oder mehr Süßig-

keiten zu essen. 

 Appetitmangel     signalisiert in der Regel einen Milz-Qi-Mangel, 

kann aber auch aufgrund von Fülle-Syndromen und insbesondere 

von Nässe, die den Mittleren Erwärmer blockiert, entstehen. In 

einem derartigen Fall geht Appetitmangel normalerweise mit einem 

Völlegefühl und leichter Übelkeit einher. 

 Tab. 30.1      Differenzierung der Verdauungssymptome von Milz und Magen gemäß der auftretenden Muster          

Krankheitsmuster Magen Milz

Qi-Mangel Leichte Oberbauchbeschwerden; dumpfer und leichter Schmerz, der sich durch 
Nahrungsaufnahme bessert; Appetitmangel

Appetitmangel, leichtes Spannungsgefühl 
im Bauch

Qi-Stagnation Spannungsgefühl im Oberbauch Spannungsgefühl im mittleren Bauchbereich

Rebellierendes Qi Aufstoßen, Schluckauf, Übelkeit und Erbrechen Breiige Stühle, Durchfälle

Blut-Stase Stechende und lokal fi xierte Schmerzen im Oberbauch, Bluterbrechen Stechende, lokal fi xierte Schmerzen im mitt-
leren Bauchbereich, blutige Stühle

Nässe Völle- und Schweregefühl im Oberbauch, klebriger Mundgeschmack, Appetitmangel Völle- und Schweregefühl im mittleren 
Bauchbereich

Schleim Engegefühl im Oberbauch, klebriger Mundgeschmack, Übelkeit und Appetitmangel –

Nahrungsretention Völlegefühl und Schmerzen im Oberbauch, saures Aufstoßen, Übelkeit und Appetit-
mangel

Völlegefühl und Schmerzen im mittleren 
Bauchbereich
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  30.4.1     Übermäßiger Hunger 

          Teil E (Symptome und klinische Zeichen)  ›   Kap. 69   

 Übermäßiger Hunger deutet in der Regel auf Magen-Hitze. Da-

von ausgenommen ist übermäßiger Hunger, der zu ständigem 

Naschen führt: Dies kommt vor allem im Westen vor und ist eher 

ein Zeichen von emotionalem Stress und Frustration, als dass wirk-

lich eine Magen-Hitze vorläge. 

 Wenn der Patient einen übermäßigen Hunger ohne jegliches 

Verlangen zu essen aufweist, so besteht dies aufgrund einer Näs-

se-Hitze im Magen oder aufgrund von Magen-Yin-Mangel mit 

Leere-Hitze. Hierbei löst die Magen-Hitze zwar das Hungergefühl 

aus, die Nässe oder der Magen-Yin-Mangel jedoch veranlassen den 

Patienten, nur ungern zu essen.  

  30.4.2     Abneigung gegen Nahrung 

              Teil E (Symptome und klinische Zeichen)  ›   Kap. 69   

 „Abneigung gegen Nahrung“ heißt auf Chinesisch  Yan Shi,  was 

eine starke Abneigung gegen Essen und dessen Geruch bezeichnet. 

„Abneigung gegen Nahrung“ geht mit einem starken Ekel vor jeg-

lichem Essen einher und lässt sich insofern von Appetitmangel 

unterscheiden. Dieses Symptom tritt natürlich bei Lebensmittel-

vergift ungen auf, kommt aber auch bei chronischen Fällen von 

Nahrungsretention vor. Geht eine Abneigung gegen Nahrung mit 

einem sehr klebrigen Mundgeschmack einher, so liegt hier eine 

Nässe im Mittleren Erwärmer vor, die Leber, Gallenblase, Milz 

und Magen beeinträchtigt. In der Schwangerschaft  kann es auch 

zur Abneigung gegen Nahrung kommen, was durch ein nach oben 

rebellierendes Qi im Durchdringungsgefäß verursacht wird.

 

    Abneigung gegen Nahrung 

    •     Lebensmittelvergiftung  
  •     Nahrungsretention  
  •     Nässe im Mittleren Erwärmer  
  •     Schwangerschaft          

  30.4.3     Hunger ohne Verlangen nach Nahrung 

          Teil E (Symptome und klinische Zeichen)  ›   Kap. 69   

 Obwohl dieses Symptom paradox erscheint, kommt es doch 

gelegentlich vor, dass sich der Patient hungrig fühlt, oder 

noch genauer, dass sich im Magen ein nagendes Hungergefühl 

breitmacht, der Patient aber nichts essen möchte. Hier können zwei 

Ursachen vorliegen: Nässe-Hitze im Magen (die Hitze verursacht 

den Hunger, die Nässe hingegen blockiert den Mittleren Erwärmer 

und veranlasst den Patienten, nichts essen zu wollen) oder das Syn-

drom von „starkem Magen   –   schwacher Milz“ (hier verursacht ein 

Magen-Fülle-Syndrom den Hunger, ein Milz-Leere-Syndrom hin-

gegen die Unlust zu essen).   

  30.5     Geschmack 

      Teil E (Symptome und klinische Zeichen)  ›   Kap. 69   

 Der Geschmack     ist primär vom Zustand von Milz und Magen ab-

hängig, daher kann ein normaler Geschmack ein gesundes Befi nden 

dieser beiden Organe und der Körperfl üssigkeiten widerspiegeln. 

Deswegen deutet ein Verlust des Geschmackssinns häufi g auf einen 

Milz- und Magen-Mangel hin. Wenn jetzt noch eine übermäßige 

Speichelabsonderung hinzukommt, so deutet dies auf einen Milz- 

und Magen-Mangel mit einer Ansammlung von Kälte im Magen 

hin. Ein Verlust des Geschmackssinns kann auch auf eine Ansamm-

lung von Nässe im Mittleren Erwärmer zurückzuführen sein. 

 In den meisten Fällen aber signalisiert das Vorliegen eines be-

stimmten Geschmacks eine Fülle im jeweils betroff enen Organ. 

 Ein bitterer Mundgeschmack         deutet entweder auf Leber-Feuer 

oder Herz-Feuer. Bei Ersterem liegt der bittere Geschmack so gut 

wie andauernd vor, bei Letzterem tritt er nur am Morgen nach einer 

schlechten Nachtruhe auf. Ein bitterer Mundgeschmack kann auch 

auf eine Hitze oder Nässe-Hitze in der Gallenblase hinweisen.

 

         •     Bitterer Mundgeschmack aufgrund von Leber-Feuer: andauernd  
  •     Bitterer Mundgeschmack aufgrund von Herz-Feuer: morgens nach einer 

schlechten Nachtruhe        

 Tab. 30.2      Differenzierung von Engegefühl    , Spannungsgefühl    , Völlegefühl    , Druckgefühl     und Schweregefühl      

Pinyin Chinesisch Deutsch Subjektives Gefühl Objektiver Befund Pathologie

Men   Unterdrückung, 
„Beengung“

Engegefühl im Oberbauch, das zum Brust-
korb ausstrahlt

Kein Befund zu erheben, 
ausschließlich subjektiv

Schleim, schwere Qi-Stagnation, 
emotionale Komponente

Zhang   Spannung, 
„Blähung“, 
„Bersten“

Spannungsgefühl und Blähung im Ober-
bauch oder Bauch

Bauch fühlt sich bei Palpa-
tion gespannt an, wie eine 
Trommel

Qi-Stagnation

Man   Völle Völlegefühl (im Oberbauch: mit Übelkeit) Der Bauch wölbt sich sicht-
lich hervor und fühlt sich bei 
Palpation hart an

Nässe, Nahrungsretention, Ansamm-
lung von Schleim-Flüssigkeiten ( Tan 
Yin ), Yangming-Organ-Muster

Pi  痞 Druck („fokale 
Spannung“ bei 
einigen Autoren)

Druckgefühl, Gefühl eines Knotens; ein 
unbehagliches und leicht beengendes 
Gefühl, das normalerweise im Oberbauch 
oder Brustkorb auftritt

Der Bauch fühlt sich bei Pal-
pation weich an (was dem 
Druckgefühl des Patienten 
etwas widerspricht)

Magen-Qi-Mangel, Magen-Hitze, 
Kombination aus Leere und Fülle mit 
sekundärer Qi-Stagnation, Nässe-
Hitze, die das Milz-Yin schädigt

Zhong   Schwere Schweregefühl im Oberbauch oder Bauch Kein Befund zu erheben, 
ausschließlich subjektiv

Nässe oder Schleim
30
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 Ein süßlicher Mundgeschmack         deutet auf einen Milz-Mangel oder 

Nässe-Hitze. 

 Ein saurer Mundgeschmack         deutet auf Nahrungsretention im 

Magen, auf eine Leber- und Magen-Disharmonie oder auf eine 

Leber- und Magen-Hitze. 

 Ein salziger Mundgeschmack         deutet unter Umständen auf 

einen Nieren-Yin-Mangel oder auf einen schwerwiegenden Nie-

ren-Yang-Mangel mit zum Mund aufsteigenden Flüssigkeiten. 

 Ein scharfer Mundgeschmack         deutet auf Lungen-Hitze und   /   oder 

Magen-Hitze hin. 

 Ein klebriger Mundgeschmack         deutet auf Nässe oder Schleim 

hin. Diese Muster schlagen sich in der Regel im Verdauungstrakt 

nieder. 

 Unsere westlichen Patienten sehen sich häufi g außerstande, 

ihren momentanen Mundgeschmack zu beschreiben, sodass nur 

äußerst wenige von einem scharfen, salzigen oder sauren Mund-

geschmack berichten können. Fragt man gezielt nach einem 

klebrigen Mundgeschmack, sind sich hier viele Patienten unsicher. 

Es berichten dann aber doch einige, dass sie einen „metallischen“ 

Mundgeschmack haben, den ich aber als einen „klebrigen“ deute.

 

    Mundgeschmack 

    •      Geschmacksverlust:  Milz- und Magen-Mangel  
  •      Bitterer Mundgeschmack:  Leber-Feuer oder Herz-Feuer  
  •      Süßlicher Mundgeschmack:  Milz-Mangel oder Nässe-Hitze  
  •      Saurer Mundgeschmack:  Nahrungsretention im Magen, Leber- und 

Magen-Disharmonie oder Leber- und Magen-Hitze  
  •      Salziger Mundgeschmack:  Nieren-Mangel  
  •      Scharfer Mundgeschmack:  Lungen-Hitze  
  •      klebriger Mundgeschmack:  Nässe          

  30.6     Übelkeit und Erbrechen 

              Teil E (Symptome und klinische Zeichen)  ›   Kap. 69   ; Teil D (Hören)  
›   Kap. 53   

 In der chinesischen Medizin gibt es mehrere Ausdrücke zur Be-

schreibung von Übelkeit und Erbrechen, die auch verschiedene 

Merkmale oder Schweregrade wiedergeben. Der chinesische Aus-

druck  E Xin  bedeutet „Übelkeit“,  Ou  bezeichnet ein geräusch-

volles Erbrechen,  Tu  bezeichnet Erbrechen ohne Geräusch.  Gan 

Ou  bezeichnet ein kurzes leises Würgen,  Yue  hingegen ein langes 

lautes Würgen (in der Zeit vor der Ming-Dynastie bedeutete dies 

„Schluckauf“).  Ou  und  Tu  werden normalerweise zusammen ver-

wendet und bezeichnen ein Erbrechen. 

 Magen-Qi sollte von der Physiologie her absteigen, steigt es aber 

auf, so kann es zu Übelkeit und Erbrechen führen, weshalb man 

diese beiden Symptome per defi nitionem einem aufsteigenden 

rebellierenden Magen-Qi zuordnet. Dies soll aber nicht heißen, dass 

nur Fülle-Syndrome zu Übelkeit und Erbrechen führen, genauso 

kann auch ein Leere-Syndrom des Magens ursächlich sein. Man 

muss hier je nach dem pathologischen Mechanismus unterscheiden: 

bei Fülle-Syndromen des Magens rebelliert Magen-Qi  aus eigenem 

Antrieb  nach oben, bei Leere-Syndromen hingegen hat es nicht die 

nötige Kraft , um abzusteigen.

 

         •     Bei durch Fülle verursachter Übelkeit und Erbrechen rebelliert das 
Magen-Qi nach oben (Ren 13 Shangwan)  

  •     Bei durch Leere verursachter Übelkeit und Erbrechen kann das Magen-
Qi nicht absteigen (Ren 10 Xiawan)        

 Daher kann man Übelkeit und Erbrechen stets mit rebellierendem 

Magen-Qi                         in Verbindung bringen. Man muss jedoch beachten, dass 

verschiedene Fülle- oder Leere-Muster des Magens dazu führen 

können, zum Beispiel Magen-Kälte, Magen-Hitze, Magen-Yin-

Mangel usw. Anhand der verschiedenen pathologischen Mecha-

nismen in der Entstehung von Übelkeit und Erbrechen lassen sich 

auch die Wirkungsweisen der beiden Punkte Ren 13 Shangwan 

und Ren 10 Xiawan besser verstehen: Ren 13 vermag rebellierendes 

Magen-Qi aktiv nach unten zu drücken, Ren 10 unterstützt Magen-

Qi in seiner senkenden Funktion. 

 Ein leichtes Gefühl von Übelkeit und Erbrechen wird in der Regel 

durch einen Magen-Qi-Mangel ausgelöst, das Magen-Qi kann also 

nicht richtig absteigen. Ein starkes Gefühl von Übelkeit und Er-

brechen wird durch aufsteigendes rebellierendes Magen-Qi aus-

gelöst, das in Verbindung zu Stagnation, Kälte oder Hitze stehen 

kann. 

 Reichliches und lautes Erbrechen von Nahrung, das bald nach 

dem Essen auft ritt, deutet auf ein Fülle-Syndrom des Magens hin. 

Das eher geräuscharme Erbrechen von Flüssigkeiten, das erst einige 

Zeit nach dem Essen auft ritt, deutet auf ein Leere-Syndrom des 

Magens hin. 

 Das Erbrechen von Flüssigkeiten mit saurem Beigeschmack 

deutet auf stagnierendes Leber-Qi, das den Magen attackiert. Das 

Erbrechen von Flüssigkeiten mit bitterem Beigeschmack deutet 

auf Hitze in der Leber und Gallenblase. Dünnfl üssiges und wäss-

riges Erbrechen deutet auf Kälte im Magen. Erbricht man kurz nach 

dem Essen, so liegt eine Hitze vor, vergehen aber zunächst ein paar 

Stunden, so liegt eine Kälte oder Leere vor.

 

    Übelkeit und Erbrechen 

    •      Leichte Übelkeit:  Magen-Qi-Mangel  
  •      Starke Übelkeit mit oder ohne Erbrechen:  rebellierendes Magen-Qi  
  •      Erbrechen kurz nach dem Essen:  Fülle-Syndrom des Magens  
  •      Erbrechen von Flüssigkeiten:  Leere-Syndrom des Magens  
  •      Erbrechen von Flüssigkeiten mit saurem Beigeschmack:  stagnierendes 

Leber-Qi, das den Magen attackiert  
  •      Erbrechen von Flüssigkeiten mit bitterem Beigeschmack:  Hitze in der 

Leber und Gallenblase  
  •      Dünnfl üssiges und wässriges Erbrechen:  Kälte im Magen  
  •      Erbrechen kurz nach dem Essen:  Hitze  
  •      Erbrechen ein paar Stunden nach dem Essen:  Kälte       

 

      Fallgeschichte 30.1 

 Eine 44-jährige Frau litt seit acht Jahren an Herzklopfen        . Sie be-

schrieb ein subjektives Gefühl ihres pochenden Herzschlages, 

wobei keine Tachykardie vorlag. Jedes Mal verschlimmerte sich 

das Herzklopfen kurz vor ihrer Regel. Sie klagte über Übelkeit und 
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Schmerzen im Oberbauch, gleich unterhalb des Brustbeins, über 

klebrigen Mundgeschmack und Kloßgefühl im Hals. Gelegentlich 

hatte sie einen trockenen Mund sowie Tinnitus. 

 Ihre Regel war normal, setzte alle vier Wochen ein, die Blutung 

dauerte sechs Tage und war nicht schmerzhaft . Die einzige Be-

schwerde hinsichtlich der Regel war eine prämenstruelle Anspan-

nung. 

 Ihre Gesichtsfarbe war matt, fahl und glanzlos; ihre Augen waren 

sehr matt und wiesen einen extrem hohen Grad an „Glanzlosigkeit“ 

auf. 

 Ihre Zunge hatte außer einer roten Spitze eine normale Farbe, 

wies einen Herzriss sowie einen ungenügenden Belag auf, obwohl 

man auch nicht sagen konnte, dass er abgeschält war. Ihr Puls war 

rechts dünn und links oberfl ächlich-leer. 

  Diagnose:  Das Verschlimmern des Herzklopfens kurz vor ihrer 

Regel sowie die Übelkeit, die Schmerzen im Oberbauch gleich unter-

halb des Brustbeins und das Kloßgefühl im Hals deuten allesamt 

auf rebellierendes Qi im Durchdringungsgefäß. Denn dieses Gefäß 

fl ießt durch den Magen, verbindet sich mit dem Herz, überquert die 

Brust und verläuft  durch den Hals weiter zum Gesicht. 

 Der dünne Puls auf der rechten Seite zusammen mit der matt-

fahlen Gesichtsfarbe weisen eindeutig auf einen Blut-Mangel, 

während der oberfl ächlich-leere Puls auf der linken Seite zusammen 

mit dem ungenügenden Zungenbelag auf einen beginnenden Yin-

Mangel (von Leber, Niere und Herz) hindeuten. In diesem Fall liegt 

das Syndrom von rebellierendem Qi im Durchdringungsgefäß aber 

sekundär vor, während der Blut- und Yin-Mangel als primär an-

zusehen sind. Mit anderen Worten, gerade weil ein Mangel an Blut 

und Yin besteht, wird das Qi im Durchdringungsgefäß nicht ge-

halten und rebelliert nach oben. In der Praxis verhält es sich so, dass 

das Durchdringungsgefäß als Meer des Blutes recht schnell durch 

einen Blut-Mangel beeinträchtigt wird. Als Behandlungsprinzip 

sollte darum gelten, zuerst Blut und Yin (von Herz und Leber) zu 

nähren, und dann das rebellierende Qi im Durchdringungsgefäß zu 

unterdrücken. 

 Der Herzriss und die sehr matten Augen lassen auf eine Störung 

des Herz-Geistes mit starker Neigung zu emotionalen Problemen 

schließen.        

  30.7     Aufstoßen 

                      Teil E (Symptome und klinische Zeichen)  ›   Kap. 69   ; Teil D (Hören)  
›   Kap. 53   

 Aufstoßen deutet immer auf nach oben rebellierendes Magen-Qi 

hin. Bei Fülle-Syndromen ist das Aufstoßen heft ig und laut, bei Lee-

re-Syndromen ist es eher mild und leise. 

 Die Hauptursache von Aufstoßen ist Leber-Qi, das den Magen 

attackiert und dadurch das Magen-Qi veranlasst, nach oben zu re-

bellieren. Als Begleitsymptome zeigen sich gewöhnlich Spannungs-

gefühle im Oberbauch und Flankenbereich. 

 Nahrungsretention (kommt häufi g bei Kindern vor) kann auch 

zu Aufstoßen führen. Als Begleitsymptome zeigen sich saures Auf-

stoßen (Refl ux) und Völlegefühl im Oberbauch. 

 Als Leere-Syndrome, die Aufstoßen verursachen können, 

kommen Milz- und Magen-Qi-Mangel und Magen-Yin-Mangel in 

Frage, wobei das Aufstoßen eher milde ist und leise und schwach 

klingt.  

  30.8     Saures Aufstoßen 

          Teil E (Symptome und klinische Zeichen)  ›   Kap. 69   

 Saures Aufstoßen ist als ein Gefühl von Säure in der Speiseröhre 

zu verstehen, wobei die Säure bis in den Mund aufsteigt. Es wird wie 

Aufstoßen durch rebellierendes Magen-Qi ausgelöst. Auch hier ist 

die Hauptursache Leber-Qi, das den Magen attackiert und dadurch 

das Magen-Qi veranlasst, nach oben zu rebellieren.

      Fallgeschichte 30.2 

         Eine 42-jährige Patientin klagte über Verdauungsbeschwerden, 

Aufstoßen, Säure, saures Aufstoßen und Spannungsgefühl im Ober-

bauch. Sie litt bereits seit mehreren Jahren daran. Ihr Appetit war 

normal, sie verspürte keine Übelkeit und ihr Stuhlgang war auch 

normal. Ihre Gesichtsfarbe war matt-blass. 

 Ihre Zunge war an den Seiten blass, leicht gedunsen und es man-

gelte ihr in der Mitte in geringem Ausmaß an Belag. Der Puls war 

schwächlich und rau. 

  Diagnose:  Die Verdauungssymptome deuten klar auf 

rebellierendes Leber-Qi hin, das den Magen attackierte und 

das Magen-Qi daran hinderte, abzusteigen. Dadurch kam es zu 

(saurem) Aufstoßen. Aber Zunge und Puls zeigen vornehmlich Lee-

re-Zustände, insbesondere einen Milz-Qi-Mangel (schwächlicher 

Puls), einen leichten Magen-Yin-Mangel (mangelnder Belag in der 

Mitte) und einen Leber-Blut-Mangel (blasse Seiten und rauer Puls). 

Bei rebellierendem Leber-Qi, das Magen und Milz attackiert, kann 

man zwischen zwei Szenarien unterscheiden: zum einen, wenn das 

Hauptproblem in einer Disharmonie der Leber-Leitbahn liegt, die 

durch emotionale Störungen verursacht wurde, und zum anderen, 

wenn das Hauptproblem in einer Schwäche von Milz und Magen 

liegt, die es der Leber „erlauben“, in sie einzudringen. In diesem 

Fall lag eindeutig die zweite Situation vor. Diese Unterscheidung 

ist wichtig, um das passende Behandlungsprinzip festzulegen, denn 

in der ersten Situation bestünde das Hauptziel darin, rebellierendes 

Leber-Qi zu unterdrücken, erst in zweiter Linie werden Milz und 

Magen tonisiert. In der zweiten Situation wäre das Hauptziel, Milz 

und Magen zu tonisieren, und in zweiter Linie wird rebellierendes 

Leber-Qi unterdrückt.      

 

  L E R N E R G E B N I S S E 
    Das sollten Sie jetzt wissen: 
  •     Warum, wann und wie man nach Nahrung und Geschmack fragt.  
  •     Wie die auf Milz und Magen bezogenen Verdauungszeichen und 

-symptome der Hauptsyndrome aussehen.  
  •     Enge-, Spannungs-, Völle, Druck- und Schweregefühl.  
  •     Welche klinische Bedeutung Appetit, Geschmack, Übelkeit und Er-

brechen, Aufstoßen und saures Aufstoßen haben.            
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Ursprung der sechs Yang-Organe. Die fünf Geschmäcker der fünf 

Yin- und sechs Yang-Organe entstammen allesamt dem Magen 

und werden dann umgewandelt, um am Qi-Tor in Erscheinung zu 

treten.“  7     

 In  Kapitel 21  desselben Buchs steht: 

 „Das Qi der Nahrung gelangt in den Magen, Nahrungs-Qi steigt zum 

Herzen auf, sein geklärter Teil gelangt in die Blutgefäße; das Qi der 

Blutgefäße fl ießt in die zwölf Leitbahnen, und das Qi der Leitbahnen 

erreicht die Lunge. Die Lunge herrscht über alle Blutgefäße, ihre ge-

klärte Essenz gelangt in die Haut und ins Körperhaar. Körperhaar 

und Blutgefäße vereinigen sich, Qi wird zu den sechs Yang-Organen 

geleitet, deren Qi sich manifestiert und das die vier Yin-Organe [abge-

sehen vom Herz] nährt. Wenn das Qi im Gleichgewicht ist, dann wird 

das Qi-Tor zum Zoll-Tor [d.   h. der Pulstaststelle], anhand dessen 

man den Zustand des Körpers beurteilen kann.“  8     

 Deswegen kann uns dieser Abschnitt der Radialisarterie auf der 

Lungen-Leitbahn über den Zustand von Qi und Blut des ganzen 

Körpers berichten.

 

    Warum der Puls auf der Radialisarterie (Lungen-Leitbahn) 
getastet wird 

    •                 Die Lunge herrscht über das Qi  
  •     Die Lunge empfängt das Nahrungs-Qi vom Magen         

 Dr. J.   H.   F. Shen hat zudem eine weitere Erklärung für die Bedeutung 

des Pulses an der Radialisarterie am Handgelenk. Er setzt den Blut-

fl uss in der Radialisarterie am Handgelenk mit einer Welle, und 

den Mittelhandknochen des Daumens mit einer Klippe gleich. Da 

die Blutwelle in der Radialisarterie gegen die Klippe brandet und 

zurückgeworfen wird, können wird den Puls hier erfühlen. Gäbe 

es dieses Hindernis nicht, so würde die Welle unabgelenkt weiter-

fl ießen und wir könnten sie nicht auf dieselbe Art und Weise inter-

pretieren (›  Abb. 49.2   ).  

  49.4     Die drei Abschnitte des Pulses 

 Die drei Abschnitte des Pulses lauten:

  

Zoll  Cun Vordere Pulstaststelle

Tor  Guan Mittlere Pulstaststelle

Fuß  Chi Hintere Pulstaststelle

             Im zweiten Kapitel des „Klassiker der Schwierigkeiten“ wird ge-

schildert, wie der Autor dazu gelangte, den Puls an den drei Tast-

stellen, nämlich Zoll     (oder Vordere,  Cun ), Tor     (oder Mittlere,  Guan ) 

und Fuß     (oder Hintere,  Chi ), zu fühlen: 

 „Die Fuß- und Zollabschnitte des Pulses bilden den Versammlungs-

punkt der Leitbahnen. Der Abstand von der Tor-Position [Lu  8 

Jingqu, auf einer Höhe mit dem Griff elfortsatz der Speiche] zur Fuß-

Position am Ellenbogen repräsentiert das Fuß-Innere und spiegelt 

die Yin-Energien wider. Der Abschnitt von der Tor-Position bis zum 

Punkt Fischgrenze [auf dem Daumenballen] stellt das Fuß-Äußere 

dar und spiegelt die Yang-Energien wider. Auf der [erstgenannten] 

ein Fuß messenden Strecke wird nun die Strecke eines Zolls separiert, 

damit dieses Zoll die ein Fuß messende Strecke repräsentiert. Die Yin-

Energien werden also von einem ein Zoll langen Abschnitt auf der 

Fuß-Strecke widergespiegelt; des Weiteren werden die Yang-Energien 

von einem neun Fen messenden Abschnitt auf der Zoll-Position wider-

gespiegelt. Die Gesamtlänge von Fuß- und Zoll-Abschnitt beläuft  sich 

somit auf ein Zoll und neun Fen; dies sind die sogenannten Fuß- und 

Zoll-Abschnitte.“  9     

 Mit anderen Worten: Der Abstand vom Tor- Guan  (der mitt-

leren Pulstaststelle, Lu 8 Jingqu) bis zur Ellenbogenfalte misst 

einen chinesischen Fuß und spiegelt die Yin-Energien wider. Die 

Strecke vom Tor- Guan  zur Handgelenksfalte misst neun  Fen  (neun 

Zehntel eines Zolls) und spiegelt die Yang-Energien wider. Von 

der ein Fuß langen Strecke, die von der Tor- Guan -Position bis 

zur Ellenbogenfalte reicht, wurde ein ein Zoll langer Abschnitt se-

 Abb. 49.2      Der Puls der Radialisarterie nach Dr. Shen   
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pariert   /   ausgewählt, um die Yin-Energien zu repräsentieren. Dieses 

eine Zoll steht also für den gesamten Fuß-Abschnitt (›  Abb. 49.3   ). 

 „Der Klassiker vom Puls“ äußert sich in ähnlicher Weise: 

 „Von der Fischgrenze [am Daumenballen] aus zum hervorstehenden 

Knochen [dem Griff elfortsatz der Speiche] gehe man einen Zoll rück-

wärts [nach proximal]: Hier in der Mitte ist das Zoll-Tor. Vom Zoll 

zum Fuß trifft   man auf Chi Ze, diese Position heißt Fuß. Die Position 

hinter dem Zoll und vor der Fuß-Position heißt Tor-Taststelle, sie be-

grenzt das hervortretende Yang vom einsinkenden Yin [an der Fuß-

Taststelle]. Das hervortretende Yang belegt drei Teile [Taststellen] 

und das einsinkende Yin belegt ebenfalls drei Teile [Taststellen]. 

Das Yang hat seinen Ursprung an der Fuß-Taststelle und bewegt 

[oder manifestiert] sich in der Zoll-Taststelle. Das Yin hat seinen Ur-

sprung an der Zoll-Taststelle und bewegt [oder manifestiert] sich in 

der Fuß-Taststelle. Die Zoll-Taststelle herrscht über den Oberen Er-

wärmer   –   einschließlich der Haut und der Haare bis zu den Händen; 

die Tor-Taststelle herrscht über den Mittleren Erwärmer   –   einschließ-

lich Bauch und Rücken; die Fuß-Taststelle herrscht über den Unteren 

Erwärmer   –   einschließlich vom unteren Bauch bis zu den Füßen.“  10     

 In  Kapitel 3  des „Klassiker der Schwierigkeiten“ steht:  „Vor der Tor-

Taststelle [also distal davon] bewegt sich das Yang, der Puls ist hier 

neun Fen lang und oberfl ächlich … hinter der Tor-Taststelle [also 

proximal davon] bewegt sich das Yin, der Puls ist hier einen Zoll lang 

und liegt tief.“   11   

 Man kann also drei Abschnitte des Pulses festhalten: Der Zoll-

 Cun -Abschnitt (Vordere), der die Yang-Energien widerspiegelt und 

der Tor- Guan -Abschnitt (Mittlere) sowie der Fuß- Chi -Abschnitt 

(Hintere), welche die Yin-Energien widerspiegeln.

 

    Die drei Pulstaststellen 

    •         Die vordere Taststelle (Zoll- Cun ) spiegelt die Yang-Energien wider  
  •     Die mittlere Taststelle (Tor- Guan )     und die hintere Taststelle (Fuß- Chi )     

spiegeln die Yin-Energien wider         

 Zu jedem Abschnitt gehören drei unterschiedliche Druckstärken 

mit dem Finger, woraus sich „neun Regionen“ ergeben, die zwar 

dieselbe Bezeichnung tragen, aber eine andere Bedeutung innehaben 

als die, die im  Su Wen  vorkommen und oben besprochen wurden. 

Mit dem „Klassiker der Schwierigkeiten“ wurde die Pulsdiagnose 

gewissermaßen revolutioniert: Die gleiche Information, die man 

zuvor anhand der Pulsnahme an den neun, voneinander getrennten 

Arterien am Kopf, an der Hand und an den Beinen erhielt, konnte 

man nun lediglich durch Tasten der Radialisarterie gewinnen. 

 In  Kapitel 18  des „Klassiker der Schwierigkeiten“ werden die drei 

verschiedenen Druckarten beim Pulstasten folgendermaßen erklärt: 

 „Es gibt drei Abschnitte, nämlich Zoll, Tor und Fuß, sowie drei 

Druckarten, nämlich oberfl ächlich, mittel und tief, [zusammen also] 

neun Regionen. Der obere Abschnitt bezieht sich auf den Himmel 

und spiegelt Erkrankungen vom Brustkorb bis zum Kopf wider. 

Der mittlere Abschnitt bezieht sich auf den Mensch und spiegelt Er-

krankungen vom Zwerchfell bis zum Bauchnabel wider. Der untere 

Abschnitt bezieht sich auf die Erde und spiegelt Erkrankungen vom 

Bauchnabel bis zu den Füßen wider. [Man muss diese Abschnitte] 

untersuchen, ehe man nadelt.“  12     

 In dieser Textstelle wird ein eindeutiges Prinzip aufgestellt, das auch 

von allen nachfolgenden Ärzten angenommen wurde, nämlich dass 

der Zoll-Abschnitt dem Oberen Erwärmer und Erkrankungen vom 

Brustkorb an aufwärts entspricht, der Tor-Abschnitt dem Mittleren 

Erwärmer und Erkrankungen zwischen Zwerchfell und Bauchnabel, 

und der Fuß-Abschnitt dem Unteren Erwärmer und Erkrankungen 

vom Bauchnabel abwärts bis zu den Füßen (›  Abb. 49.4   ).  

  49.5     Die Zuordnung der Pulspositionen 
zu den Organen 

     In diesem Abschnitt wird die Zuordnung der Pulspositionen zu 

den Organen besprochen, indem die verschiedenen, über die Jahr-

hunderte hinweg aufgezeichneten Pulszuordnungen untersucht und 

dann versucht wird, die Diskrepanzen zwischen den verschiedenen 

Anordnungen in Übereinstimmung zu bringen. 

Griffelfortsatz der SpeicheRadialisarterie

Tor (Lu 8)

1 Fuß 1 Zoll 9 Fen

 Abb. 49.3      Zoll-, Tor- und Fuß-Pulsabschnitte nach dem „Klassiker der Schwierigkeiten“                   
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  49.5.1     Die Positionen der Organe am Puls 

                     Abgesehen von der Zuordnung der drei Pulsabschnitte zum 

Dreifachen Erwärmer geht die chinesische Medizin noch wesentlich 

tiefer, indem sie jeder Pulstaststelle das Qi eines bestimmten 

Organs beimisst. Chinesische Ärzte haben schon seit Jahrhunderten 

über derartige Zuordnungen gestritten, und folglich gibt es viele 

unterschiedliche Meinungen. ›   Tabelle  49.2    fasst die Pulstast-

stellen mit ihren zugeordneten einzelnen Organen laut den sechs 

wichtigsten Klassikern zusammen. 

  •     „Des Gelben Kaisers Klassiker des Inneren“ ( Huang Di Nei Jing ), 

ca. 100 v.   Chr.  

  •     „Der Klassiker der Schwierigkeiten“ ( Nan Jing ), ca. 100 n.   Chr.  

  •     „Der Klassiker vom Puls“ ( Mai Jing ) von Wang Shu He, ca. 

280 n. Chr.  

  •     „Untersuchungen des Pulses vom Pin Hu-See“ von ( Pin Hu Mai 

Xue ) Li Shi Zhen, 1564  

  •     „Vollständige Werke von Jing Yue“ ( Jing Yue Quan Shu ) von 

Zhang Jing Yue, 1624  

  •     „Goldener Spiegel der Medizin“ ( Yi Zong Jin Jian ) von Wu Qian, 

1742    

 An dieser Stelle lohnt es sich, einige der klassischen Teststellen 

zu zitieren, welche die Organe und Pulstaststellen zueinander 

in Beziehung setzen, um zu verdeutlichen, dass derartige Ent-

sprechungen nie so simpel und mechanisch erdacht waren, wie es 

Oberer Erwärmer – Erkrankungen vom Brustkorb bis zum Kopf
Mittlerer Erwärmer – Erkrankungen vom Zwerchfell bis zum Nabel
Unterer Erwärmer – Erkrankungen vom Nabel bis zu den Füßen

Zoll–Cun–Vordere
Tor–Guan–Mittlere
Fuß–Chi–Hintere

Zoll–Cun–Vordere
Tor–Guan–Mittlere
Fuß–Chi–Hintere

 Abb. 49.4      Entsprechungen der drei Pulsabschnitte zum Dreifachen Erwärmer                   

 Tab. 49.2      Zuordnung der Organe zu den Pulspositionen nach verschiedenen Klassikern                  

Links Rechts

Vorne Mitte Hinten Vorne Mitte Hinten

 Nei Jing Herz,  Shanzhong Leber, Zwerchfell Niere, Bauch Lunge, Brustkorb-
mitte

Magen, Milz Niere, Bauch

 Nan Jing Herz, Dünndarm Leber, Gallenblase Niere, Blase Lunge, Dickdarm Milz, Magen Perikard, Dreifacher 
Erwärmer

 Mai Jing Herz, Dünndarm Leber, Gallenblase Niere, Blase Lunge, Dickdarm Milz, Magen Niere, Blase   /   Dreifa-
cher Erwärmer   /   Ge-
bärmutter

 Pin Hu Mai Xue Herz Leber Niere Lunge Milz, Magen Ming Men

 Jing Yue Quan Shu Herz, Perikard Leber, Gallenblase Niere, Blase   /   Dick-
darm

Lunge, Shanzhong Milz, Magen Niere, Dreifacher 
Erwärmer   /   Ming 
Men   /   Dünndarm

 Yi Zong Jin Jian  Shanzhong,  Herz Gallenblase, Leber Blase   /   Dünndarm, 
Niere

Brustkorbmitte, 
Lunge

Magen, Milz Dickdarm, Niere
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heute gelehrt wird, sprich, dass wir die „Yang-Organe an der Ober-

fl äche und die Yin-Organe in der Tiefe fühlen“ sollen. 

  „Klassiker der Schwierigkeiten“ (Nan Jing, 
100 n.   Chr.) 

  Kapitel  18  des „Klassiker der Schwierigkeiten“ erklärt die Ent-

sprechung der Pulstaststellen zu den Organen (oder Leitbahnen) in 

Übereinkunft  mit den Fünf Elementen in der folgenden, recht kom-

plexen Textstelle: 

 „Hand-Taiyin [Lunge] und Hand-Yangming [Dickdarm] gehören 

zum Metall; Fuß-Shaoyin [Niere] und Fuß-Taiyang [Blase] gehören 

zum Wasser. Metall bringt Wasser hervor, Wasser fl ießt nach unten 

und kann nicht aufsteigen. Daher sind diese beiden auf der Position 

unterhalb des Tores [d.   h. auf der Fuß-Position] zu fi nden. Fuß-

Jueyin [Leber] und Fuß-Shaoyang [Gallenblase] gehören zum Holz. 

Holz bringt das Feuer von Hand-Taiyang [Dünndarm] und Hand-

Shaoyin [Herz] hervor. Feuer lodert nach oben empor und kann 

nicht absteigen. Daher entsprechen Hand-Taiyang [Dünndarm] 

und Hand-Shaoyin [Herz] der Position oberhalb des Tores [d.   h. der 

Zoll-Taststelle]. Das Feuer des Hand-Herz-Meisters [d.   h. Perikard] 

und des Hand-Shaoyang [Dreifacher Erwärmer] erzeugt die Erde des 

Fuß-Taiyin [Milz] und des Fuß-Yangming [Magen]. Erde herrscht 

über die Mitte, deshalb ist sie in der Mitte positioniert. Dies erfolgt 

in Übereinstimmung mit der gegenseitigen Mutter-Kind-Beziehung 

von Hervorbringung und Nährung innerhalb der Fünf Elemente.“  13     

 Daraus können wir schließen, dass die Anordnung der Organe 

zu den Pulstaststellen nach dem „Klassiker der Schwierigkeiten“ 

streng den Regeln der Hervorbringungs-Sequenz der Fünf Elemente 

folgt (›  Abb. 49.5   ):

  

 Links  Rechts 

Dünndarm   /   Herz Lunge   /   Dickdarm

Gallenblase   /   Leber Milz   /   Magen

Blase   /   Niere Perikard   /   Dreifacher Erwärmer

 Es ist aufschlussreich, wie streng hier die Organe den Pulstast-

stellen nach den Fünf Elementen geordnet werden. Aus der Zu-

ordnung der rechten Fuß-Taststelle (Hintere) zum Perikard und 

Dreifachen Erwärmer können wir schließen, dass im „Klassiker der 

Schwierigkeiten“ den Pulstaststellen eher Leitbahnen als Organe 

zugeschrieben wurden. Daraus folgt, dass die Pulstaststellen im 

„Klassiker der Schwierigkeiten“ aus Sicht des Akupunkteurs   –   nicht 

des Arzneimitteltherapeuten   –   angeordnet wurden. Dies würde be-
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 Abb. 49.5   ab Der Einfl uss der Fünf Elemente auf die Korrespondenz zwischen den Organen und Pulstaststellen nach dem „Klassiker der Schwierigkeiten“   
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stätigen, dass die zwei hauptsächlichen Pulsanordnungen, also ein-

mal mit Dünndarm und Dickdarm auf der vorderen ( Cun ) und ein-

mal mit beiden auf der hinteren ( Chi ) Taststelle, die verschiedenen 

Sichtweisen von Akupunkteur und Arzneimitteltherapeut wider-

spiegeln. Weiter unten folgt eine genauere Erörterung.  

  „Der Klassiker vom Puls“ (Mai Jing, 280 n. Chr.) 

 Im „Klassiker vom Puls“ werden die Entsprechungen der Pulstast-

stellen zu den Organen (oder Leitbahnen) in  Kapitel 7  abgehandelt: 

 „Die Herz-Taststelle ist dem linken Cun, [welches] distal zur Tor-

Position [ist], zugeordnet. Das Herz ist das Hand-Shaoyin und 

steht in innerlich-äußerlicher Verbindung zum Hand-Taiyang, d.   h. 

zum Dünndarm. Die Leber-Taststelle ist der linken Tor-Position 

zugeordnet. Die Leber ist das Fuß-Jueyin und steht in innerlich-

äußerlicher Verbindung zum Fuß-Shaoyang, d.   h. zur Gallenblase. 

Die Nieren-Taststelle ist der linken Fuß-Position, proximal zur 

Tor-Position, zugeordnet. Die Niere ist das Fuß-Shaoyin und steht 

in innerlich-äußerlicher Verbindung zum Fuß-Taiyang, d.   h. zur 

Blase. Die Lungen-Taststelle ist der linken Cun-Position, distal zur 

Tor-Position, zugeordnet. Die Lunge ist das Fuß-Taiyin und steht 

in innerlich-äußerlicher Verbindung zum Hand-Yangming, d.   h. 

zum Dickdarm. Die Milz-Taststelle ist der rechten Guan-Position 

zugeordnet. Die Milz ist das Fuß-Taiyin und steht in innerlich-äu-

ßerlicher Verbindung zum Fuß-Yangming, d.   h. zum Magen. Die 

Nieren-Taststelle ist der rechten Fuß-Position, proximal zur Tor-

Position, zugeteilt. Die Niere ist das Fuß-Shaoyin und steht in in-

nerlich-äußerlicher Verbindung zum Fuß-Taiyang, d.   h. zur Blase. 

Niere und Blase treff en sich im Unteren Erwärmer an einem Punkt 

rechts von Guanyuan [Ren 4]: Zur Linken dieses Punktes ist die 

Niere, zur Rechten die Gebärmutter, auch Dreifacher Erwärmer ge-

nannt.“  14     

 Der letzte Teil dieser Textstelle ist beachtenswert, da die beiden 

hinteren Taststellen der Niere und Blase zugeordnet werden, 

während die rechte hintere auch die Gebärmutter und den Dreifachen 

Erwärmer widerspiegelt. Die meisten Autoren übersetzen den 

letzten Abschnitt, als ob die linke hintere Taststelle der Niere ent-

spricht und die rechte hintere der Gebärmutter und dem Dreifachen 

Erwärmer. Meines Erachtens beziehen sich „zur Rechten“ und „zur 

Linken“ am Ende der Textstelle auf den Ort links und rechts von Ren 

4 Guanyuan. Demnach setzt sich die Anordnung des Pulses aus dem 

„Klassiker vom Pulses“ folgendermaßen zusammen:

  

 Links  Rechts 

Dünndarm   /   Herz Lunge   /   Dickdarm

Gallenblase   /   Leber Milz   /   Magen

Blase   /   Niere Niere   /   Gebärmutter   /   Dreifacher Er-
wärmer   /   Blase

 Von besonderem Interesse ist die Verbindung zwischen Ge-

bärmutter und Dreifachem Erwärmer, da sie die Aussage von  

 Kapitel 66  des „Klassiker der Schwierigkeiten“ bestätigt, laut derer 

das Ursprungs-Qi ( Yuan Qi ) aus dem Raum zwischen den beiden 

Nieren (bei Frauen gehört hierzu auch die Gebärmutter) stammt 

und sich zu den fünf Yin und sechs Yang   –   über den Dreifachen Er-

wärmer als „Vermittler“   –   verteilt.  

  „Untersuchungen des Pulses vom Pin Hu-See“ 
(Pin Hu Mai Xue, 1564) 

 Die „Untersuchungen des Pulses vom Pin Hu-See“ ordnen lediglich 

die Yin-Organe den Pulstaststellen zu: 

 „Herz und Leber sind auf der Linken, Lunge und Milz auf der Rechten. 

Niere und Tor der Vitalität [Ming Men] sind auf den Fuß-Positionen 

jeweils zur Rechten und Linken.“  15      

  „Goldener Spiegel der Medizin“ (Yi Zong Jin Jian, 
1742) 

 In „Goldener Spiegel der Medizin“ von Wu Qian werden die Puls-

taststellen den Organen wie folgt zugeordnet:

  

 Links  Rechts 

„Außen“   /   „Innen“ „Innen“   /   „Außen“

 Shanzhong    /   Herz Lunge   /   Brustmitte

Gallenblase   /   Leber Milz   /   Magen

Blase, Dünndarm   /   Niere Niere   /   Dickdarm

 In ›  Abbildung 49.6    ist ein Diagramm aus dem Originaltext abge-

druckt; in ›  Abbildung 49.7    folgt eine Übersetzung.  16   

 Das Diagramm aus „Goldener Spiegel der Medizin“ hebt deutlich 

hervor, dass „außen“ und „innen“ jeweils distal und proximal, 

also vom Körper weg und zum Körper hin, bedeuten. Mit anderen 

Worten, Yang- und Yin-Organe jeder Taststelle werden jeweils am 

distalen und proximalen Ende gefühlt. Weiter unten erfolgt eine 

ausführlichere Erläuterung.  

  Heutiges China 

 Die gebräuchlichste Pulsanordnung sieht im heutigen China 

folgendermaßen aus:

  

 Links  Rechts 

„Außen“   /   „Innen“ „Innen“   /   „Außen“

Perikard   /   Herz Lunge

Gallenblase   /   Leber Milz   /   Magen

Dünndarm   /   Blase   /   Nieren-Yin Nieren-Yang   /   Dickdarm

 Die hier wiedergegebene Anordnung der Pulstaststellen und 

Organe ist eine Zusammenstellung der Ansichten verschiedener 
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Lehrer, bei denen ich in China gelernt habe, denn moderne 

Fachbücher legen dieses Wissen normalerweise nicht in deutlicher 

Form dar. Der Grund hierfür könnte sein, dass es bezüglich dieses 

Th emas beträchtliche, seit Jahrhunderten geführte Meinungsver-

schiedenheiten gibt, und dass die heutige Fachliteratur einfach 

darüber hinwegzusehen neigt. 

 Das 1987 erschienene Buch „Chinesische Akupunktur und 

Moxibustion“ zum Beispiel führt überhaupt keine Zuordnungen 

zwischen Pulstaststellen und Organen an.  17   In anderen Quellen 

werden häufi g die Zuordnungen von Dünndarm und Dickdarm 

übersehen   –   ein Th ema, das noch erheblich mehr Unstimmigkeiten 

unterliegt. Ein Beispiel: Im 1985 erschienenen Buch „Grundlagen 

der Chinesischen Medizin“ (Übersetzung aus dem Chinesischen) ist 

zu lesen:  „Der rechte Zoll-Puls steht mit der Lunge in Verbindung, 

und der rechte Schranken-Puls mit Milz und Magen. Der linke Zoll-

Puls steht mit dem Herz in Verbindung, der linke Schranken-Puls mit 

Leber und Gallenblase. Niere und Blase werden in den beiden Ellen-

Pulsen abgebildet.“   18     

  49.5.2     Die Abstimmung verschiedener Puls-
anordnungen aufeinander 

 Obwohl die unterschiedlichen Pulszuordnungen auf den ersten 

Blick widersprüchlich erscheinen, gibt es doch eine Art ver-

bindendes Th ema: Generell besteht Übereinstimmung darüber, 

Shanzhong

Herz

außen

innen

außen

innen

Gallenblase

Leber

außenBlase

innenNiere

links rechts

Dünndarm

Brust- 
mitte
Lunge

außen

innen

außen

innen

Magen

Milz

außen

innen Niere

Dickdarm

Oberer
Erwärmer

Mittlerer
Erwärmer

Unterer
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– Zoll – Himmel

– Tor – Erde
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 Abb. 49.7      Übersetzung des Pulsdiagramms aus „Goldener Spiegel der Medizin“        

 Abb. 49.6      Pulsdiagramm     aus „Goldener Spiegel der Medizin“   49
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dass die vordere Pulstaststelle ( Cun ) den Oberen Erwärmer            , die 

mittlere Pulstaststelle ( Guan ) den Mittleren Erwärmer             und die 

hintere Pulstaststelle ( Chi ) den Unteren Erwärmer             widerspiegelt. 

Wo sich die Geister hauptsächlich scheiden, sind die Zuordnungen 

der Yang-Organe   –   vor allem von Dünndarm und Dickdarm. Viele 

Ärzte unterlassen selbst dies und schreiben die Yang-Organe dem 

Puls überhaupt nicht zu (so auch nicht im „Des Gelben Kaisers 

Klassiker des Inneren“). 

  Wie Yin- und Yang-Organe auf dem Puls abge-
bildet werden 

                 Die allgemein verbreitete Annahme, dass die oberfl ächliche Ebene 

den Zustand der Yang-Organe und die tiefe Ebene den der Yin-

Organe widerspiegeln, war in der chinesischen Medizin niemals 

die einzig gültige. Die verschiedenen Ebenen (oder Stellen), an 

denen die Yang- und Yin-Organe gefühlt werden, werden oft  als 

 wai  (außen) und  nei  (innen) beschrieben; nun können die Begriff e 

„außen“ und „innen“ auf drei Arten ausgelegt werden: 

  •     „Außen“ bedeutet oberfl ächlich und „innen“ bedeutet tief gele-

gen  

  •     „Außen“ bedeutet nach seitlich außen (lateral) und „innen“ 

bedeutet nach seitlich innen (medial)  

  •     „Außen“ bedeutet vom Körper weg (distal) und „innen“ zum 

Körper hin (proximal)    

 Heutzutage ist die erste Auslegung die bei weitem häufi gste; man 

muss jedoch beachten, dass sie nicht die einzige darstellt und 

dass sich die drei Interpretationen nicht gegenseitig ausschließen 

müssen. Dr. Shen selbst bezieht sich beim Pulstasten häufi g auf die 

zweite und dritte Art (mehr dazu später). In ›   Abbildung  49.8    

werden diese drei Auslegungsarten als Grafi k dargestellt. 

 Welcher Auslegung man sich auch verschreiben mag, es kommt 

letztlich darauf an, dass die Beziehung zwischen Yang- und Yin-

Organen, einschließlich ihrer Auswirkung auf den Puls, dyna-

misch   –   und nicht mechanisch   –   gesehen wird. Wir sollten nicht 

einfach die Oberfl äche den Yang-Organen und die Tiefe den Yin-

Organe zuschreiben, beispielsweise auf der linken mittleren Tast-

stelle, wo wir an der Oberfl äche die Gallenblase und in der Tiefe 

die Leber vermuten würden. Da zwischen den gepaarten Yang- und 

Yin-Organen eine sehr enge Beziehung besteht (mit Ausnahme von 

Dünndarm   /   Herz und Dickdarm   /   Lunge   –   diese werden in Kürze 

besprochen), ist jede Pulstaststelle zunächst als Ganzes zu unter-

suchen, wobei wir besondere Aufmerksamkeit auf die Stärke und 

Tiefe des Pulses richten sollten. Diese Vorgehensweise ist jener 

vorzuziehen, die „Gallenblase“ in der oberfl ächlichen Ebene und 

die „Leber“ in der tiefen Ebene auf mechanische Weise als zwei ge-

trennte Einheiten fühlen zu wollen. 

 Jede Pulstaststelle kann unter verschiedenen Umständen 

unterschiedliche Phänomene anzeigen, beispielsweise die linke 

mittlere Taststelle (Leber und Gallenblase): Bei Gesundheit 

befi nden sich Leber und Gallenblase im Gleichgewicht, oder 

anders ausgedrückt, Yin und Yang innerhalb des Funktionskreises 

Leber   /   Gallenblase sind ausbalanciert. In diesem Fall ist der Puls 

relativ weich und geschmeidig, nicht besonders oberfl ächlich oder 

tief, und der Einfl uss der Gallenblase auf den Puls wird nicht zu 

fühlen sein. Wenn aber das Leber-Yang in Fülle ist und nach oben 

steigt um die Gallenblasen-Leitbahn zu beeinträchtigen (was heft ige 

Schläfenkopfschmerzen auslöst), wird das aufsteigende Qi im Puls 

abgebildet; der Puls wird also saitenförmig (härter als normal) und 

oberfl ächlicher (pochend unter dem Finger) sein. Bezüglich dieses 

Pulses können wir die Aussage treff en, dass Leber-Yang aufsteigt, 

oder anders ausgedrückt, dass Gallenblasen-Qi in Fülle ist.  

  Die Pulsdiagnose aus der Sicht des Akupunkteurs 
und des Arzneimitteltherapeuten 

 Eine mögliche Erklärung für diese unterschiedlichen Puls-

anordnungen ist der therapeutische Ansatz des Akupunkteurs oder 

des Arzneimitteltherapeuten. Angesichts der Tatsache, dass der 

Puls das Qi der Organe und Leitbahnen widergibt, ordnen Aku-

punkteure, die ja mehr mit den Leitbahnen arbeiten, den Dünn-

darm und Dickdarm natürlich denselben Pulstaststellen zu wie die 

Leitbahnen von Herz und Lunge, mit denen sie ja jeweils gepaart 

sind. Arzneimitteltherapeuten hingegen legen mehr Bedeutung auf 

die inneren Organe und ordnen daher Dünndarm und Dickdarm 

den hinteren Pulstaststellen zu, also dem Unteren Erwärmer, wo 

diese Organe aufzufi nden sind.  

 Abb. 49.8      Die Bedeutungen von „außen“ und „innen“ beim Fühlen des 
Pulses       
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  Die Leitbahnen von Dünndarm und Dickdarm im 
Vergleich zu den Organen in der Pulsdiagnose 

                             Die Lage von Dünndarm und Dickdarm in der Pulsdiagnose ist sehr 

umstritten, da sie mal auf die vordere, mal auf die hintere Taststelle 

platziert werden. Diese Unstimmigkeit lässt sich eventuell dadurch 

erklären, dass die Verbindung dieser zwei Organe mit ihren Leit-

bahnen nicht so eng wie bei den anderen Organen ist. Schließ-

lich liegen die Organe von Dünndarm und Dickdarm im Unteren 

Erwärmer, während ihre Leitbahnen in den Armen fl ießen (die 

Organe des Oberen Erwärmers haben ihre Leitbahnen im Arm, die 

Organe des Mittleren und Unteren Erwärmers haben ihre hingegen 

in den Beinen). Außerdem stimmen die Funktionen dieser beiden 

Organe nicht so sehr mit denen ihrer Leitbahnen überein. Denn ob-

wohl die Armpunkte von Dünndarm und Dickdarm natürlich für 

Beschwerden im Darm benutzt werden können, liegt ihr Hauptein-

satzbereich im Rahmen von Beschwerden des Halses, der Schulter, 

des Gesichts und des Kopfes sowie in der Behandlung äußerer 

Wind-Invasionen. 

 Im folgendem Beispiel kann dieselbe Pulsqualität an der vorderen 

Pulstaststelle je nach den Umständen zwei verschiedene Dinge 

bedeuten: Ist die rechte vordere Taststelle (Lunge) recht ober-

fl ächlich, etwas groß und etwas schnell, so kann dies auf ein emo-

tionales Problem hindeuten, das die Lunge beeinträchtigt. Der Puls 

gibt also den Zustand der Lunge wieder. Unter anderen Umständen 

kann der gleiche Puls auf etwas ganz anderes hindeuten, zum Bei-

spiel dann, wenn der Patient einen akuten, großen und eiternden 

Zahnabszess hat. In diesem Fall gibt der Puls den Zustand der Dick-

darm-Leitbahn (auf der der Abszess liegt) wieder, nicht ein Problem 

des Organs Lunge. 

 Andererseits äußern sich Probleme des Dickdarm- Organs  (nicht 

der Dickdarm-Leitbahn) wesentlich häufi ger auf den beiden hin-

teren Pulstaststellen. Bei Patienten mit Colitis ulcerosa zum Beispiel 

sind fast immer die beiden hinteren Taststellen sehr saitenförmig, 

was die Hitze und Stagnation im Dickdarm widerspiegelt. Mittels 

dieser beiden Beispiele (Zahnabszess und Colitis ulcerosa) können 

wir nun verstehen, wie die widersprüchliche Zuordnung des Dick-

darms  sowohl  zur rechten vorderen  als auch  zur rechten hinteren 

Taststelle zutreff end sein kann.  

  Praktische Bedeutung der Pulsdiagnose ohne Be-
achtung der Organtaststellen 

                 Aus der Tatsache, dass die Pulstaststellen von verschiedenen Ärzten 

unterschiedlich bewertet werden, sollten wir nicht zu große Schlüs-

se ziehen, zudem sollten wir die Beziehung zwischen Pulstaststellen 

und Organen nicht zu mechanisch sehen. Es ist durchaus möglich 

und korrekt, ohne Bezugnahme auf die inneren Organe eine kli-

nisch aussagekräft ige Pulsdiagnose zu stellen, da der Puls uns einen 

Eindruck über die relative Stärke des Qi in den Drei Erwärmern, in 

den drei Ebenen sowie auf der linken und rechten Seite verschafft  . 

 Im Grunde genommen spiegelt der Puls den Zustand des Qi 

in den Drei Erwärmern und in den verschiedenen energetischen 

Schichten, je nach Art der Erkrankung, wider. Wir sollten den Puls 

dynamisch bewerten und nicht zu sehr in mechanische Denkweisen 

geraten. Am wichtigsten ist die Frage, wie das Qi fl ießt, wie es im 

Puls mit der Beziehung zwischen Yin und Yang steht (d.   h. ob nun 

Leere oder Fülle von Yin oder Yang besteht), in welcher Ebene das 

Qi fl ießt (ist der Puls oberfl ächlich oder tief), ob das Qi des Körpers 

schwach ist und ob eine Attacke eines äußeren pathogenen Faktors 

vorliegt.

 
      Selbst ohne die Organtaststellen in Betracht zu ziehen, kann der Puls uns 
bedeutende Informationen für die Behandlung liefern.      

  Die Auslegung des Pulses bei akuten und chro-
nischen Erkrankungen 

 Die Bedeutung der Zuordnung der Pulstaststellen zu den Organen 

variiert nach Situation, je nachdem, ob eine akute oder chronische 

Erkrankung vorliegt. Bei akuten Erkrankungen, besonders wenn 

sie mit Fieber auft reten, oder auch postoperativ, oder bei Ent-

zündungen etc., ist die Bewertung einzelner Pulstaststellen nicht so 

wichtig wie die Gesamtqualität und Frequenz. Wenn eine Person 

zum Beispiel an einer schlimmen Wind-Invasion leidet, wird der 

Puls an allen Taststellen oberfl ächlich sein, was natürlich nicht auf 

Erkrankungen in jedem assoziierten Organ schließen lässt.  

  Der Puls spiegelt das Herz-Qi wider 

             Obwohl jede Pulstaststelle einem bestimmten inneren Organ oder 

einer bestimmten Leitbahn zugeordnet werden kann, sollten Sie 

nicht außer Acht lassen, dass der Puls als Ganzes den Zustand von 

Herz-Qi und Herz-Blut widerspiegelt. Das Herz herrscht über das 

Blut und die Blutgefäße, daher erscheint es natürlich, dass sich eine 

Disharmonie des Herzens auf den  ganzen  Puls auswirkt. Der Ein-

fl uss des Herzens auf den ganzen Puls zeigt sich besonders deut-

lich, wenn der Puls außergewöhnlich schwächlich, dünn oder rau, 

oder auch überfl utend an  allen  Taststellen ist und auch wenn er sehr 

langsam oder schnell ist. 

 Ferner deuten Unregelmäßigkeiten des Pulses (hängend, jagend, 

rasend, intermittierend) stets auf eine Herz-Disharmonie, egal, ob 

noch andere innere Organe mit einbezogen sind. In einigen Fällen 

können diese eben erwähnten Pulsqualitäten nicht nur auf eine 

Herz-Disharmonie im Sinne der chinesischen Medizin hindeuten, 

sondern auch auf eine potenzielle Herzerkrankung im schul-

medizinischen Sinne. Ein angeborener Herzfehler beispielsweise 

kann mit jeder dieser Pulsqualitäten (hängend, jagend, rasend, 

intermittierend) auft reten. 

 Die Bedeutung der Pulsdiagnose bei Herzproblemen im schul-

medizinischen Sinne wird weiter unten abgehandelt.

 
      Unabhängig von den Taststellen spiegelt der Puls als Ganzes das Herz-Qi 
wider.        
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  49.6     Die drei Ebenen 

         Beim Fühlen des Pulses sollte man, um die verschiedenen Energie-

ebenen zu erfühlen, drei verschiedene Druckstärken anwenden: Die 

oberfl ächliche Ebene fühlt man mittels eines sehr leichten Drucks; 

sie entspricht dem Qi, dem Yang und den Yang-Organen. Die tiefe 

Ebene fühlt man anhand eines starken Drucks; sie entspricht dem 

Yin und den Yin-Organen. Die mittlere Ebene fühlt man zwischen 

den beiden Ebenen, indem man mit mäßiger Stärke drückt; sie ent-

spricht dem Blut. 

 Die praktische Bedeutung der drei Ebenen wird in ›   Ta-

belle 49.3    zusammengefasst. 

 Diese Zuordnungen   –   die oberfl ächliche Ebene dem Qi und Yang, 

die mittlere dem Blut und die tiefe dem Yin   –   sind für die Praxis 

von hoher Bedeutung und werden bei vielen Pulsqualitäten implizit 

unterschieden. Nehmen wir einmal an, ein Puls sei schwächlich 

[Anm. d. Ü.: auf Englisch „Weak pulse“], dann ist damit gemeint, 

dass der Puls auf der oberfl ächlichen Ebene schwach ist und somit 

auf einen Mangel an Yang deutet. Spricht man von einem ober-

fl ächlich-leeren Puls [Anm. d.  Ü.: auf Englisch „Floating-Empty 

pulse“], so ist damit gemeint, dass er auf der tiefen Ebene schwach 

ist und somit auf einen Yin-Mangel hindeutet. Reden wir von 

einem hohlen Puls, so bedeutet dies, dass er auf der mittleren Ebene 

schwach ist und deutet somit auf einen Blut-Mangel hin. 

 Diese drei Beispiele beziehen sich allesamt auf einen Energie-

mangel auf den drei Ebenen. Der Puls kann in jeder dieser Ebenen 

natürlich auch zu stark sein. Ein oberfl ächlicher Puls zum Beispiel 

liegt zu nahe an der Oberfl äche und deutet daher auf einen „Über-

schuss an Yang“ hin, der äußeren (Wind als Yang-pathogener Fak-

tor) oder inneren Ursprungs sein kann. Ein haft ender Puls ist de-

fi nitionsgemäß voll, kräft ig und hart auf der mittleren und tiefen 

Ebene und kann daher auf Blut-Stase oder Blut-Hitze hinweisen. 

Ein tiefer und voller Puls deutet auf einen pathogenen Faktor 

im Inneren und damit in den Yin-Energien hin. Die praktische 

Bedeutung der Pulsstärke auf jeder Ebene wird in ›  Tabelle 49.4    

zusammengefasst, hier werden auch die zu jeder Ebene gehörenden 

Pulsqualitäten dargestellt. 

 Eine weitere Art der Auslegung der drei Ebenen stammt von Li Shi 

Zhen, der die oberfl ächlichen, mittleren und tiefen Ebenen jeweils 

mit den Energien von Lunge und Herz, Milz und Magen sowie Leber 

und Niere gleichsetzt (›  Tab. 49.3 ). Gemäß seiner Th eorie spiegelt 

die ganze oberfl ächliche Ebene (ohne die Taststellen in Betracht zu 

ziehen) den Zustand von Lunge und Herz, die ganze mittlere Ebene 

den von Milz und Magen und die ganze tiefe Ebene den von Leber 

und Niere wider. Dieses Modell ist für die Praxis sehr von Nutzen, 

vor allem dann, wenn der Puls an allen Taststellen dieselbe Qualität 

besitzt. Ein Beispiel: Ist der Puls an allen Taststellen auf der tiefen 

Ebene leer, können wir mit Sicherheit auf einen Yin-Mangel von 

Leber und Niere schließen. Daraus folgt aber nicht, dass die anderen 

Organe keinen Yin-Mangel aufweisen; bestünde ein Lungen-Yin-

Mangel, so wäre der Puls nur an der Lungentaststelle auf der tiefen 

Ebene leer. Die Idee von drei verschiedenen Ebenen, die mit den 

Energien verschiedener Organe in Kontakt stehen, geht sehr weit 

in die Vergangenheit zurück und kommt sowohl im „Klassiker der 

Schwierigkeiten“ als auch im „Der Klassiker vom Puls“ vor. 

 Im „Klassiker vom Puls“ ( Mai Jing ) steht: 

 „Anfangs sollte man eine Druckstärke [äquivalent zu] drei 

Sojabohnen aufwenden, und [diese Ebene entspricht] der Haut und 

dem Haar und der Energie der Lunge. Bei einer Druckstärke von 

sechs Sojabohnen entspricht sie den Blutgefäßen und der Energie des 

Herzens. Bei einer Druckstärke von neun Sojabohnen entspricht sie 

den Muskeln und der Energie der Milz. Bei einer Druckstärke von 

zwölf Sojabohnen entspricht sie den Sehnen und der Energie der 

Leber. Drückt man schließlich bis zum Knochen und lässt etwas nach, 

und kommt der Puls dann schnell herbei, entspricht diese Ebene der 

Energie der Niere.“  19     

 Wang Shu He (Autor des „Klassiker vom Puls“) hat sich in diesem 

Passus off ensichtlich auf die Beschreibung im „Klassiker der 

Schwierigkeiten“ verlassen, wo in  Kapitel  5  eine fast identische 

Stelle zu fi nden ist.  20   

 Es sei zu beachten, dass sich manche Pulsqualitäten (saitenförmig, 

schlüpfrig, groß, überfl utend etc.) natürlich auf mehreren Ebenen 

manifestieren können.  

  49.7     Das praktische Vorgehen beim 
Pulstasten 

         Beim Pulstasten gibt es vier Gesichtspunkte zu beachten: 

  •     Zeit  

  •     Ausrichtung des Arms  

 Tab. 49.3      Entsprechungen zwischen den drei Ebenen des Pulses und 
den Yang- und Yin-Energien (Li Shi Zhen)          

Ebene Energetik Yin oder Yang Organ

Oberfl ächlich Qi   /   Yang Yang-Organe Lunge und Herz

Mittig Blut – Magen und Milz

Tief Yin Yin-Organe Leber und Niere

 Tab. 49.4      Praktische Bedeutung der Pulsstärke in den drei Ebenen          

Ebene Schwach Stark

Oberfl ächlich Yang- oder Qi-Mangel (tief, schwächlich, 
sanft, versteckt)

Yang-Fülle, Eindringen äußerer pathogener Faktoren (oberfl ächlich, groß, über-
fl utend, saitenförmig)

Mittig Blut-Mangel (rau, trommelartig, hohl, zerfl ießend) Blut-Hitze oder Blut-Stase (haftend, saitenförmig, schlüpfrig, groß, überfl utend)

Tief Yin-Mangel (oberfl ächlich-leer, 
trommelartig, zerfl ießend)

Innere Kälte oder innere Hitze, Stase in den Yin-Organen (tief, voll, schlüpfrig, saiten-
förmig, haftend, gespannt)
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gefühl im Brustkorb, übermäßiger Scheidenausfl uss, klebriger Zun-

genbelag, schlüpfriger oder sanft er Puls. Je nach beteiligtem Organ 

und der Beteiligung von Kälte oder Hitze bestehen noch weitere 

Symptome und klinische Zeichen.  

  Nässe-Schleim 

 Fettige Haut, gedunsenes Gesicht, bei chronischen Fällen dunkle 

Augenringe, Mitesser, fettiges Haar, Neigung zu Nasennebenhöh-

lenproblemen, chronischer Husten mit Auswurf von reichlichem, 

klebrigem, weißem Sputum, der leicht abzuhusten ist, Engegefühl 

im Brustkorb, Schwindel, verschwommene Sicht, Schläfrigkeit, 

Übelkeit, Sputum im Rachen, Benommenheitsgefühl, gedunsene 

Zunge mit klebrigem Belag, schlüpfriger Puls.  

  Schleim-Hitze 

 Fettige Haut, Neigung zu roten Papeln, bei chronischen Fällen 

dunkle Augenringe, Mitesser, fettiges Haar, Neigung zu Nasenne-

benhöhlenproblemen, rotes Gesicht, gedunsenes Gesicht, Schwere- 

und Benommenheitsgefühl im Kopf, Hitzegefühl, Durst ohne Ver-

langen zu trinken, Engegefühl im Brustkorb, Sputum im Rachen, 

Auswurf gelben Sputums, Schwindel, Übelkeit, rote und gedunsene 

Zunge mit klebrigem gelbem Belag, schlüpfrig-schneller Puls.     

  77.2     Trockene Haut 

          Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21    

  Leere 

  Leber-Blut-Mangel       

 Trockene Haut, trockenes Haar, Schwindel, verschwommene Sicht, 

Mouches volantes, taube oder kribbelnde Gliedmaßen, spärliche 

Regelblutungen, matt-blasse Gesichtsfarbe, blasse Zunge, rauer 

oder dünner Puls. 

  Akupunktur 
 Le 8 Ququan, Ma 36 Zusanli, Mi 6 Sanyinjiao, Ren 4 Guanyuan.   

  Lungen-Yin-Mangel 

 Trockene Haut, dünnes Haar, trockener Husten, schwache Stimme, 

trockener Rachen mit dem Verlangen, Wasser in kleinen Schlück-

chen zu trinken, Heiserkeit, Nachtschweiß, Müdigkeit, am vorderen 

Teil der Zunge kein Belag, oberfl ächlich-leerer Puls. 

  Akupunktur 
 Lu 9 Taiyuan, Mi 6 Sanyinjiao, Ren 12 Zhongwan.   

  Nieren-Yin-Mangel 

 Trockene Haut, trockenes Haar, trockene Augen, Schwindel, Tin-

nitus, Schwerhörigkeit, Gedächtnisschwäche, Nachtschweiß, tro-

ckener Mund und Rachen in der Nacht, Schmerzen im unteren 

Rücken, Verstopfung, spärlicher dunkler Harn, Müdigkeit, normale 

Zungenfarbe, kein Belag, oberfl ächlich-leerer Puls. 

  Akupunktur 
 Ni 3 Taixi, Ren 4 Guanyuan, Mi 6 Sanyinjiao, Ren 12 Zhongwan.   

  Leber-Yin-Mangel    

 Trockene Haut, trockenes Haar, trockene Augen, Mouches vo-

lantes, verschwommene Sicht, Schwindel, taube oder kribbelnde 

Gliedmaßen, spärliche Regelblutungen, matt-blasse Gesichtsfarbe 

aber rote Wangenknochen, verschrumpelte und brüchige Nägel, 

Nachtschweiß, normale Zungenfarbe ohne Belag, dünner oder 

oberfl ächlich-leerer Puls. 

  Akupunktur 
 Le 8 Ququan, Ma 36 Zusanli, Mi 6 Sanyinjiao, Ren 4 Guanyuan, Ni 6 

Zhaohai.   

  Lungen-Trockenheit 

 Plötzlich trockene Haut, trockener Husten, trockener Rachen, Hei-

serkeit, trockene Zunge. 

  Akupunktur 
 Lu 9 Taiyuan, Mi 6 Sanyinjiao, Ren 12 Zhongwan, Ni 6 Zhaohai.    

  Fülle 

  Schwere und chronische Blut-Stase 

 Trockene Haut, dunkles Gesicht, dunkle Augenringe, Bauchschmer-

zen, Massen im Bauchraum, Regelschmerzen, violette Lippen, sai-

tenförmiger oder rauer Puls. Je nach beteiligtem Organ bestehen 

noch weitere Symptome und klinische Zeichen. Trockene Haut 

aufgrund von Blut-Stase kommt nur in schweren und chronischen 

Fällen vor. 

  Akupunktur 
 Bl 17 Geshu, Mi 10 Xuehai, Lu 9 Taiyuan.   

  Fülle-Hitze 

 Trockene Haut, rotes Gesicht, Hitzegefühl, Durst, geistige Unruhe, 

Schlafl osigkeit, rote Zunge mit trockenem gelbem Belag, über-

fl utend-schneller Puls. Je nach beteiligtem Organ bestehen noch 

weitere Symptome und klinische Zeichen. 

  Akupunktur 
 Punkte je nach beteiligtem Organ.   
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  Leere-Hitze 

 Trockene Haut, schuppige Haut, gerötete Wangen, abendliches 

Hitzegefühl, Durst mit dem Verlangen, in kleinen Schlückchen 

zu trinken, geistige Unruhe, Hitze in den fünf Zentren, Nacht-

schweiß, spärlicher dunkler Harn, trockener Stuhl, rote belaglose 

Zunge, oberfl ächlich-leerer und schneller Puls. Je nach betei-

ligtem Organ bestehen noch weitere Symptome und klinische 

Zeichen. 

  Akupunktur 
 Punkte je nach beteiligtem Organ.    

  Weitere Krankheitsmuster 

  Wind-Trockenheit dringt in die Lunge ein 

 Plötzlich trockene Haut, Abneigung gegen Kälte, Fieber, trockener 

Husten, trockener Rachen, Halskratzen, Heiserkeit, Halsschmerzen, 

oberfl ächlicher Puls.  

  Wind in der Haut 

 Trockene Haut, Juckreiz, taube oder kribbelnde Gliedmaßen, 

wandernde Effl  oreszenzen, die schnell erscheinen und wieder ver-

schwinden können und den obersten Körperbereich beeinträchti-

gen. Hierbei handelt es sich weder um äußeren Wind, wie bei einer 

Erkältung und Grippe, noch um inneren Wind, sondern schlicht 

um „Wind“ in der Haut, ein Syndrom, das bei Hauterkrankungen 

häufi g vorkommt.  

  Leber-Blut-Mangel mit Leere-Wind 

 Chronisch trockene Haut, Juckreiz, schuppige Haut mit weißen 

Schuppen, leichtes Zittern der Hand und   /   oder des Kopfes, Gesichts-

tic, Schwindel, verschwommene Sicht, Taubheitsgefühl und   /   oder 

Kribbeln der Gliedmaßen auf einer Körperseite, blasse und dünne 

Zunge, rauer oder dünner und leicht saitenförmiger Puls.     

  77.3     Ekzem 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21    

  Fülle 

  Nässe-Hitze mit vorherrschender Hitze    

 Roter papulöser Ausschlag, Vesikel, Exsudat, Erosion, Juckreiz, Hit-

zegefühl in den Gliedmaßen, geschwollene, gerötete und schmerz-

volle Gelenke, Völlegefühl im Oberbauch, klebriger und bitterer 

Mundgeschmack, Durst ohne Verlangen zu trinken, Schweregefühl 

in Kopf und Körper, Hitzegefühl, rote Zunge mit klebrigem gelbem 

Belag, schlüpfrig-schneller Puls. 

  Akupunktur 
 Mi 9 Yinlingquan, Ren 9 Shuifen, Ren 5 Shimen, Bl 22 Sanjiaoshu, 

Mi 2 Dadu, Di 11 Quchi.   

  Nässe-Hitze mit vorherrschender Nässe    

 Roter papulöser Ausschlag, Vesikel, Exsudat, nässende Effl  oreszen-

zen, Hautverdickung, Juckreiz, Völlegefühl im Oberbauch, klebriger 

Mundgeschmack, Durst ohne Verlangen zu trinken, Schweregefühl 

in Kopf und Körper, klebriger gelber Belag, schlüpfrig-schneller 

Puls. 

  Akupunktur 
 Mi 9 Yinlingquan, Ren 9 Shuifen, Ren 5 Shimen, Bl 22 Sanjiaoshu, 

Mi 6 Sanyinjiao.    

  Leere 

  Leere und Trockenheit des Blutes 

 Chronisches Ekzem, blass-rote Effl  oreszenzen, trockene Haut, 

Erosion, Juckreiz, Hautverdickung, Hautfalten, trockenes Haar, 

brüchige Nägel, Schwindel, verschwommene Sicht, Mouches 

volantes, taube oder kribbelnde Gliedmaßen, spärliche Regel-

blutungen, matt-blasse Gesichtsfarbe, blasse Zunge, rauer oder 

dünner Puls. 

  Akupunktur 
 Le 8 Ququan, Ma 36 Zusanli, Mi 6 Sanyinjiao, Ren 4 Guanyuan, 

Ni 6 Zhaohai.    

  Weitere Krankheitsmuster 

  Milz-Qi-Mangel mit Nässe 

 Chronisches Ekzem, blass-roter papulöser Ausschlag, Vesikel, Ex-

sudat, nässende Effl  oreszenzen, leichter Juckreiz, Appetitmangel, 

leichtes Spannungsgefühl im Bauch nach der Nahrungsaufnah-

me, Müdigkeit, Abgeschlagenheit, blasse oder fahle Gesichtsfar-

be, schwache Gliedmaßen, breiiger Stuhl, Völlegefühl im Bauch, 

Schweregefühl, klebriger Mundgeschmack, Verdauungsbeschwer-

den, unverdaute Nahrungsreste im Stuhl, Übelkeit, dumpfe Stirn-

kopfschmerzen, übermäßiger Scheidenausfl uss, blasse Zunge mit 

klebrigem Belag, sanft er Puls.

 

  H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S 
    Meiner Meinung nach wird das atopische Ekzem         (Neurodermitis) bei Kin-
dern durch eine angeborene Leere des Abwehr-Qi-Systems von Lunge und 
Niere verursacht.         

77

C0385.indd   745C0385.indd   745 05/02/20   10:03 AM05/02/20   10:03 AM



746 Symptome und klinische Zeichen: Körperregionen

ISBN: 978-3-437-58486-2; Chapter: 77; Stage: 3rd Proof; Date: 05-Feb-2020

  77.4     Psoriasis 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21     

  Blut-Hitze 

 Rote Effl  oreszenzen, heiße Gliedmaßen, Juckreiz mit Hitzegefühl, 

Durst, rote Zunge, überfl utend-schneller Puls.  

  Blut-Hitze mit Wind und Trockenheit 

 Rote Effl  oreszenzen, rote Schuppen, trockene Haut, heiße Gliedma-

ßen, starker Juckreiz mit Hitzegefühl, Durst.  

  Leere und Trockenheit des Blutes mit Wind in der Haut 

 Blass-rote Effl  oreszenzen, trockene und schuppige Haut mit weißen 

Schuppen, Hautverdickung, Juckreiz, Schwindel, verschwommene 

Sicht, Mouches volantes, taube oder kribbelnde Gliedmaßen, spärli-

che Regelblutungen, matt-blasse Gesichtsfarbe, blasse Zunge, rauer 

oder dünner Puls.  

  Blut-Stase 

 Violette Effl  oreszenzen (häufi g münzenförmig oder warzen-

artig), chronischer Verlauf, trockene Haut, Hautverdickung, Juck-

reiz, violette Gliedmaßen, dunkle Gesichtsfarbe, violette Zunge, 

saitenförmiger oder rauer Puls.  

  Blut-Stase mit Wind und Trockenheit 

 Violette Effl  oreszenzen (häufi g münzenförmig oder warzenartig), 

chronischer Verlauf, trockene Schuppen, trockene Haut, Hautverdi-

ckung, starker Juckreiz, violette Gliedmaßen, dunkle Gesichtsfarbe, 

violette Zunge, saitenförmiger oder rauer Puls.  

  Wind und Hitze in der Haut 

 Akut auft retende rote Effl  oreszenzen, Juckreiz, die juckenden Stel-

len wechseln täglich, heiße Gliedmaßen, Hitzegefühl, Durst, über-

fl utend-schneller Puls.  

  Blut-Hitze mit Wind und Nässe in der Haut 

 Rote, papulöse oder vesikuläre Effl  oreszenzen vor allem in den 

Hautfalten, gedunsene Haut, Exsudat, schuppige Haut, Juckreiz, 

rote und gedunsene Zunge, überfl utend-schnell-schlüpfriger 

Puls.  

  Leber- und Nieren-Yin-Mangel mit Leere-Hitze    

 Blass-rote Maculae, die von einer dünnen Schicht grau-weißer 

Schuppen bedeckt sind, trockenes Haar, trockene Haut, taube 

oder kribbelnde Gliedmaßen, brüchige Nägel, Schwindel, Tinnitus, 

dumpfe Kopfschmerzen im Bereich des Hinterhauptes und des 

Scheitels, Schlafl osigkeit, gerötete Wangen, trockene Augen, 

verschwommene Sicht, Schmerzen im unteren Rücken, tro-

ckener Rachen, trockene Scheide, Nachtschweiß, trockener Stuhl, 

spärlicher dunkler Harn, spärliche Regelblutungen, Hitze in den 

fünf Zentren, abendliches Hitzegefühl, rote belaglose Zunge, ober-

fl ächlich-leerer und schneller Puls.     

  77.5     Akne 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21    

  Fülle 

  Nässe-Hitze in der Haut 

 Akne mit roten papulösen Effl  oreszenzen, fettige Haut, gedunsenes 

Gesicht, klebriger gelber Zungenbelag, schlüpfrig-schneller Puls. 

  Akupunktur 
 Di 11 Quchi, Di 4 Hegu, Ren 12 Zhongwan, Ren 9 Shuifen, Mi 9 Yin-

lingquan, Ren 5 Shimen, Bl 22 Sanjiaoshu.   

  Toxische Hitze in der Haut 

 Akne mit großen, roten pustulösen Effl  oreszenzen, die schmerzhaft  

sind, Hitzegefühl, rotes Gesicht, rote Augen, rote Zunge mit roten 

Punkten und dickem, klebrigem, trockenem und gelbem Belag, 

schlüpfrig-überfl utend-schneller Puls. 

  Akupunktur 
 Di 11 Quchi, Di 4 Hegu, Ren 12 Zhongwan, Ren 9 Shuifen, Mi 9 Yin-

lingquan, Le 2 Xingjian.   

  Toxische Hitze mit Blut-Stase in der Haut 

 Akne mit großen, dunkelroten oder violetten, pustulösen Effl  ores-

zenzen, die schmerzhaft  sind, Hitzegefühl, dunkles Gesicht, rote 

Augen, rötlich-violette Zunge mit roten Punkten und dickem, kleb-

rigem, trockenem und gelbem Belag, schlüpfrig-überfl utend-saiten-

förmig-schneller Puls. 

  Akupunktur 
 Di 11 Quchi, Di 4 Hegu, Ren 12 Zhongwan, Ren 9 Shuifen, Mi 9 Yin-

lingquan, Le 2 Xingjian, Bl 17 Geshu, Mi 10 Xuehai.    

  Leere 

  Milz-Qi-Mangel mit Nässe 

 Chronische Akne mit blass-roten, papulösen oder vesikulären Ef-

fl oreszenzen, die erst nach sehr langer Zeit eine Spitze bilden, fettige 

Haut, matt-blasse Gesichtsfarbe, blasse Zunge mit klebrigem Belag, 

sanft er Puls. 
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  Akupunktur 
 Ren 12 Zhongwan, Ma 36 Zusanli, Mi 6 Sanyinjiao, Bl  20 Pishu, 

Ren 9 Shuifen, Ren 5 Shimen, Bl 22 Sanjiaoshu.    

  Weitere Krankheitsmuster 

  Magen- und Lungen-Hitze 

 Akne mit kleinen, roten papulösen Effl  oreszenzen im Gesicht, am 

Brustkorb und oberem Rücken, trockene Haut, Mitesser, rotes Ge-

sicht, Hitzegefühl, rote Zunge mit trockenem gelbem Belag, über-

fl utend-schneller Puls.  

  Nässe-Schleim in der Haut 

 Akne mit großen, blassen vesikulären Effl  oreszenzen, fettige Haut, 

gedunsenes Gesicht, fettiges Haar, gedunsene Zunge mit klebrigem 

Belag, schlüpfriger Puls.  

  Nässe-Schleim mit Blut-Stase in der Haut 

 Akne mit großen, dunklen, violetten, papulösen Effl  oreszenzen, 

dunkle Gesichtsfarbe, gedunsenes Gesicht, trockene Haut bei vorherr-

schender Blut-Stase, fettige Haut bei vorherrschendem Nässe-Schleim, 

violette und gedunsene Zunge, schlüpfrig-saitenförmiger Puls.  

  Disharmonie von Durchdringungs- und Konzeptions-
gefäß    

 Akne beginnt in der Pubertät, fettige Haut, papulöse Effl  oreszenzen, 

die bei Mädchen vor der Regel schlimmer werden. Die Haupt-

eigenschaft en dieser Erkrankung sind der Beginn in der Pubertät 

und die prämenstruelle Verschlimmerung. Dieses Krankheits-

muster kann mit jedem der bereits genannten gemeinsam auft reten.

 

  H I N W E I S  F Ü R  D I E  P R A X I S 
    Bei der Behandlung von Akne harmonisiere ich vor allem bei Frauen immer 
das Durchdringungs- und Konzeptionsgefäß, egal welches Muster vorliegt.         

  77.6     Urtikaria 

  Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21     

  Wind-Hitze in der Haut 

 Urtikaria     mit plötzlichem Beginn, klar umschriebene rote Quaddeln, 

starker allgemeiner Juckreiz, der juckende Bereich wechselt täglich 

den Ort, rote Zunge, oberfl ächlich-schneller Puls.  

  Wind-Kälte in der Haut 

 Urtikaria mit plötzlichem Beginn, blasse oder blass-rote Quaddeln, 

Juckreiz, oberfl ächlicher Puls.  

  Herz-Feuer 

 Urtikaria mit großen, roten Quaddeln, die nicht rund, sondern eher 

wie eine Kordel aussehen, nach dem Kratzen Anschwellen und 

Verfärbung der Haut, Juckreiz nimmt nachts zu, geistige Unruhe, 

Schlafl osigkeit, rote Zunge mit röterer Spitze und trockenem gel-

bem Belag, überfl utend-schneller Puls.  

  Leber-Blut-Mangel mit innerem Wind 

 Sporadisch auft retende, chronische Urtikaria mit blass-roten 

Quaddeln, Verschlimmerung bei Anstrengung, leichter Juckreiz, 

trockene Haut, trockenes Haar, blasse und trockene Zunge, dünner 

oder rauer Puls.  

  Toxische Hitze in der Haut 

 Urtikaria mit hellroten oder dunkelroten Quaddeln, die sich zu 

großen Quaddeln vereinen können, plötzlicher Beginn, starker Juck-

reiz, Hitzegefühl, geistige Unruhe, rote Zunge mit roten Punkten 

und dickem, klebrigem und gelbem Belag, schlüpfrig-überfl utend-

schneller Puls.  

  Wind-Hitze in der Haut mit Magen- und Milz-Qi-
Mangel 

 Chronische Urtikaria mit blassen oder blass-roten Quaddeln, die un-

klar umschrieben sind, bei Anstrengung Verschlimmerung, leichter 

Juckreiz, Verschlimmerung durch die Aufnahme bestimmter 

Nahrungsmittel, breiiger Stuhl, Müdigkeit, Appetitmangel, blasse 

Zunge, leerer Puls.  

  Disharmonie von Durchdringungs- und Konzeptions-
gefäß 

 Urtikaria ist vor der Regel schlimmer, danach milder, und betrifft   

vor allem den unteren Körperbereich und die Beine, leichter Juck-

reiz.  

  Blut-Stase in der Haut 

 Urtikaria mit großen, dunkelroten oder violetten Quaddeln, Juck-

reiz, Verschlimmerung nachts, violette Zunge, saitenförmiger oder 

rauer Puls.  

  Magen-Hitze 

 Urtikaria mit roten Quaddeln, die unklar umschrieben sind, werden 

durch die Aufnahme bestimmter Nahrungsmittel ausgelöst, Juck-

reiz, brennende Oberbauchschmerzen, Durst, saures Aufstoßen, 

Hitzegefühl, rote Zunge mit gelbem Belag, überfl utend-schneller 

Puls.  
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  Blut-Hitze 

 Urtikaria mit sehr großen und hellroten Quaddeln, Juckreiz, 

starkes Hitzegefühl, Haut fühlt sich sehr heiß an, geistige Unruhe, 

Schlafl osigkeit, Durst, rote Zunge, überfl utend-schneller Puls.     

  77.7     Rosazea 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21     

  Lungen- und Magen-Hitze 

 Gesichtserythem wie zwei große Schmetterlingsfl ügel auf beiden 

Seiten der Nasenfl ügel, Hitzegefühl, Durst, rote Zunge mit gelbem 

Belag, überfl utend-schneller Puls.  

  Blut-Hitze 

 Gesichtserythem mit papulösen Effl  oreszenzen, Hitzegefühl, 

geistige Unruhe, rote Zunge, überfl utend-schneller Puls.  

  Blut-Stase 

 Gesichtserythem mit dunkler Färbung, dunkle Effl  oreszenzen, dunk-

le Gesichtsfarbe, violette Zunge, saitenförmiger oder rauer Puls.  

  Toxische Hitze 

 Pustulöser roter Ausschlag auf den Wangen mit geschwollener 

Nase, Hitzegefühl, Schlafl osigkeit, Durst, geistige Unruhe, rote 

Zunge mit roten Punkten und dickem, klebrigem, gelbem Belag, 

schlüpfrig-überfl utend-schneller Puls.     

  77.8     Herpes simplex 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21     

  Nässe-Hitze in der Haut 

 Rote papulöse oder vesikuläre Effl  oreszenzen rund um Mund oder 

Nasenfl ügel, Erythem, Juckreiz, Schmerzen, klebriger gelber Zun-

genbelag, schlüpfrig-schneller Puls.  

  Nässe-Hitze in der Haut mit Milz-Qi-Mangel 

 Chronische rote, papulöse oder vesikuläre Effl  oreszenzen rund um 

Mund oder Nasenfl ügel, die sporadisch kommen und gehen, Ver-

schlimmerung bei Anstrengung, Erythem, leichter Juckreiz, blasse 

Zunge mit klebrigem gelbem Belag, sanft -schneller Puls.  

  Nässe-Hitze mit Toxischer Hitze in der Haut 

 Dunkelrote papulöse oder pustulöse Effl  oreszenzen rund um Mund 

oder Nasenfl ügel, Juckreiz, Schmerzen, Hitzegefühl, Durst, geistige 

Unruhe, rote Zunge mit roten Punkten und dickem, klebrigem, gel-

bem Belag, schlüpfrig-überfl utend-schneller Puls.  

  Eindringen von Toxischer Hitze 

 Akut auft retende, papulöse Effl  oreszenzen rund um Mund oder Au-

gen bei Neugeborenen und Säuglingen, nächtliches Weinen.  

  Nässe-Hitze mit eindringender Wind-Hitze 

 Akute rote, papulöse Effl  oreszenzen im oberen Bereich des Körpers, 

vor allem im Gesicht, starker Juckreiz, Abneigung gegen Kälte, 

Fieber, Kopfschmerzen, Augenschmerzen, Zunge rot an den 

Rändern und   /   oder im vorderen Bereich, oberfl ächlich-schlüpfrig-

schneller Puls.  

  Nässe-Hitze in der Leber-Leitbahn 

 Papulöse oder pustulöse Herpesläsionen im Genitalbereich, Juck-

reiz, Schweregefühl, Übelkeit, Fieber, klebriger Mundgeschmack, 

Zunge an den Rändern mit klebrigem gelbem Belag, schlüpfrig-sai-

tenförmig-schneller Puls.  

  Yin-Mangel mit Leere-Hitze und Nässe-Hitze 

 Chronische, wiederkehrende und verweilende, blass-rote, papulöse 

Effl  oreszenzen, Exsudat, gedunsene Haut, Nachtschweiß, abendli-

ches Hitzegefühl, trockener Mund, Verlangen, in kleinen Schlück-

chen zu trinken, Hitze in den fünf Zentren, rote Zunge ohne Belag, 

oberfl ächlich-leerer und schneller Puls.     

  77.9     Herpes zoster 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21    

  Fülle 

  Wind-Hitze in der Haut 

 Papulöse Effl  oreszenzen im oberen Bereich des Körpers mit vor-

ausgehendem starkem Juckreiz, später werden die Effl  oreszenzen 

zu Vesikeln, aus denen ein klares Sekret austritt, Zunge rot an den 

Rändern und   /   oder im vorderen Bereich mit roten Punkten, ober-

fl ächlich-schneller Puls. 

  Akupunktur 
 SJ 6 Zhigou, Gb 31 Fengshi, Huatuojiaji-Punkte, mit denen das be-

troff ene Areal stimuliert wird, Lokalpunkte in der Umgebung der 

Läsion.   

  Nässe-Hitze in der Haut 

 Vesikuläre Effl  oreszenzen, aus denen ein klebriges Sekret austritt, 

Juckreiz, Zunge rot an den Rändern und   /   oder im vorderen Be-
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reich mit roten Punkten und klebrigem gelbem Belag, schlüpfrig-

schneller Puls. 

  Akupunktur 
 Di 11 Quchi, Di 4 Hegu, Ren 12 Zhongwan, Ren 9 Shuifen, Mi 9 

Yinlingquan, Huatuojiaji-Punkte, mit denen das betroff ene Areal 

stimuliert wird, Lokalpunkte in der Umgebung der Läsion.   

  Nässe-Hitze in der Gallenblase 

 Papulöse Effl  oreszenzen, die zu Vesikeln werden, aus denen ein 

klebriges gelbes Sekret austritt, Juckreiz, Völlegefühl und   /   oder 

Schmerzen im Flankenbereich, Bauch oder Oberbauch, bitterer 

Mundgeschmack, Schweregefühl, gelber Scheidenausfl uss, Juckreiz 

im Scheidenbereich, Brennen bei der Miktion, dunkler Harn, rote 

Zunge mit röteren Rändern und einseitigem oder beidseitigem, 

klebrigem und gelbem Belag, saitenförmig-schlüpfrig-schneller Puls. 

  Akupunktur 
 GB 43 Xiaxi, SJ 6 Zhigou, Ren 12 Zhongwan, Ren 9 Shuifen, Mi 9 

Yinlingquan, Di 11 Quchi, Huatuojiaji-Punkte, mit denen das be-

troff ene Areal stimuliert wird, Lokalpunkte in der Umgebung der 

Läsion.    

  Weitere Krankheitsmuster 

  Qi-Stagnation und Blut-Stase 

 Spätstadium einer Infektion mit Herpes zoster, dunkler und papu-

löser Ausschlag, heft ige Schmerzen.  

  Toxische Hitze 

 Schmerzvolle pustulöse Effl  oreszenzen, Hitzegefühl, Durst, geistige 

Unruhe, Schlafl osigkeit, rote Zunge mit roten Punkten und dickem, 

klebrigem, gelbem Belag, überfl utend-schlüpfrig-schneller Puls.  

  Blut-Stase 

 Große, schmerzvolle, dunkelrote oder violette, pustulöse Effl  ores-

zenzen, die lange fortbestehen, geistige Unruhe, violette Zunge, sai-

tenförmiger Puls.     

  77.10     Warzen 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21     

  Blut-Mangel und Trockenheit 

 Vulgäre Warzen, gewöhnlich an den Händen, die trocken und blass-

braun sind, trockene Haut, trockenes Haar, verschwommene Sicht, 

blasse und trockene Zunge, rauer oder dünner Puls.  

  Blut-Hitze 

 Rötlich oder braune Warzen, Hitzegefühl, geistige Unruhe, Schlaf-

losigkeit, Durst, rote Zunge, überfl utend-schneller Puls.  

  Blut-Stase 

 Dunkelbraune Warzen, dunkle Gesichtsfarbe, geistige Unruhe, tro-

ckene Haut, violette Zunge, saitenförmiger Puls.  

  Nässe-Hitze in der Leber-Leitbahn 

 Genitalwarzen am Penis oder im weiblichen Schambereich und an 

der Scheide, Juckreiz und Schmerzen im Genitalbereich, rote Zun-

ge mit röteren Rändern und klebrigem gelbem Belag, saitenför-

mig-schlüpfrig-schneller Puls.  

  Nässe-Hitze mit Toxischer Hitze 

 Schmerzvolle Genitalwarzen mit pustulösen Effl  oreszenzen, 

Hitzegefühl, Durst, geistige Unruhe, rote Zunge mit roten Punkten 

und dickem, klebrigem, gelbem Belag, überfl utend-schlüpfrig-

schneller Puls.     

  77.11     Nävi (Muttermale) 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21     

  Blut-Hitze 

 Rote oder bräunliche Muttermale, rote Zunge, überfl utend-schnel-

ler Puls.  

  Nässe-Hitze 

 Braune Muttermale im unteren Körperbereich, rote Zunge mit 

klebrigem gelbem Belag, schlüpfrig-schneller Puls.  

  Blut-Stase 

 Dunkelbraune Muttermale, dunkle Gesichtsfarbe, geistige Unruhe, 

trockene Haut, violette Zunge, saitenförmiger Puls.     

  77.12     Tinea 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21     

  Nässe-Hitze 

 Tinea mit geröteter und geschwollener Haut, pustulöse Schwellung 

der Kopfh aut (Tinea capitis), juckender vesikulärer Ausschlag an 

den Füßen (Tinea pedis), rote Zunge mit klebrigem gelbem Belag, 

schlüpfrig-schneller Puls.  
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  Toxische Hitze 

 Tinea mit geröteter, schmerzvoller und ausgeprägt geschwollener 

Haut, pustulöse Schwellung der Kopfh aut (Tinea capitis), schmerz-

voller pustulöser Ausschlag an den Füßen (Tinea pedis), rote Zunge 

mit roten Punkten und dickem, klebrigem, gelbem Belag, schlüpf-

rig-überfl utend-schneller Puls.  

  Wind-Hitze 

 Plötzlich einsetzende Tinea, Rötung, Juckreiz und papulöser Aus-

schlag an der Kopfh aut, Zunge rot an den Rändern und   /   oder im 

vorderen Bereich, oberfl ächlich-schneller Puls.  

  Nässe mit chronischem Milz-Qi-Mangel 

 Chronische Tinea, die sich durch einen blass-roten Ausschlag 

und mit weißer Umrandung der Läsionen mit Schuppung aus-

zeichnet, übermäßiger Scheidenausfl uss, Appetitmangel, leichtes 

Spannungsgefühl im Bauch nach der Nahrungsaufnahme, Müdig-

keit, Abgeschlagenheit, blasse oder fahle Gesichtsfarbe, schwache 

Gliedmaßen, breiiger Stuhl, Völlegefühl im Bauch, Schweregefühl, 

klebriger Mundgeschmack, Verdauungsbeschwerden, unverdaute 

Nahrungsreste im Stuhl, Übelkeit, blasse Zunge mit klebrigem 

Belag, sanft er Puls.     

  77.13     Candida 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21     

  Nässe-Hitze 

 Candida mit nässendem Ausschlag in den Beugefalten des Körpers 

(bei Frauen unterhalb der Brüste, in den Achselhöhlen, in der Leiste 

oder zwischen den Fingern und Zehen), gerötete und juckende Haut, 

Juckreiz, Schmerzhaft igkeit und Rötung im weiblichem Scham-

bereich, in der Scheide oder am Penis, weiße Plaques und Schwel-

lungen in der Mundhöhle, Völlegefühl im Oberbauch, klebriger 

Mundgeschmack, Durst ohne Verlangen zu trinken, Schweregefühl 

in Kopf und Körper, Hitzegefühl, klebriger gelber Zungenbelag, 

schlüpfrig-schneller Puls.  

  Nässe 

 Candida mit nässendem Ausschlag in den Beugefl ächen des 

Körpers (bei Frauen unterhalb der Brüste, in den Achselhöhlen, in 

der Leiste oder zwischen den Fingern und Zehen), juckende Haut, 

Juckreiz und Schmerzhaft igkeit im weiblichem Schambereich, in 

der Scheide oder am Penis, weiße Plaques und Schwellungen in der 

Mundhöhle, Völlegefühl im Oberbauch, klebriger Mundgeschmack, 

Schweregefühl in Kopf und Körper, Hitzegefühl, klebriger weißer 

Zungenbelag, schlüpfriger Puls.  

  Nässe mit chronischem Milz-Qi-Mangel 

 Candida mit nässendem Ausschlag in den Beugefl ächen des 

Körpers (bei Frauen unterhalb der Brüste, in den Achselhöhlen, in 

der Leiste oder zwischen den Fingern und Zehen), juckende Haut, 

Juckreiz und Schmerzhaft igkeit im weiblichem Schambereich, in 

der Scheide oder am Penis, übermäßiger Scheidenausfl uss, weiße 

Plaques und Schwellungen in der Mundhöhle, Völlegefühl im Ober-

bauch, klebriger Mundgeschmack, Schweregefühl in Kopf und 

Körper, Appetitmangel, leichtes Spannungsgefühl im Bauch nach 

Nahrungsaufnahme, Müdigkeit, blasse Gesichtsfarbe, schwache 

Gliedmaßen, breiiger Stuhl, blasse Zunge mit klebrigem weißem 

Belag, sanft er Puls.     

  77.14     Malignes Melanom 

      Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 21     

  Blut-Hitze 

 Rote oder hellbraune Muttermale, rote Zunge, überfl utend-schnel-

ler Puls.  

  Blut-Stase 

 Dunkelrote oder dunkelbraune Muttermale mit Knoten, dunkle Ge-

sichtsfarbe, violette Zunge, saitenförmiger Puls.  

  Blut-Hitze mit Nässe-Hitze 

 Braune Muttermale mit Plaques, rote Zunge mit klebrigem gelbem 

Belag, überfl utend-schlüpfrig-schneller Puls.     

  77.15     Furunkel auf dem Kopf   

  Nässe-Hitze in Magen und Milz 

                 Schmerzvolle Furunkel auf dem Kopf mit Eiter, fettige Haut, Ge-

sichtsschmerzen, verstopft e Nase oder dickfl üssiges klebriges 

Nasensekret, Völlegefühl und Schmerzen in Ober- und Unterbauch, 

Schweregefühl vor allem im Kopf, Durst ohne Verlangen zu trinken, 

matt-gelbe Gesichtsfarbe, rote Zunge mit klebrigem gelbem Belag, 

schlüpfrig-schneller Puls.  

  Sommer-Hitze mit Toxischer Hitze 

 Furunkel auf dem Kopf in Ei- oder Pfl aumenform, die plötzlich im 

Sommer auft reten, weiß und beweglich sind und Eiter absondern, 

rote Zunge mit klebrigem weißem Belag, schneller Puls.     
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  77.16     Karbunkel im Nacken   

  Nässe-Hitze in Magen und Milz 

                 Schmerzvolles Karbunkel im Nacken, das wie eine Honigwabe aus-

sieht, mit gelbem Eiter, Fieber, Kopfschmerzen, Schweregefühl, 

klebriger Mundgeschmack, Übelkeit, Völlegefühl im Oberbauch, 

hohes Fieber, sobald das Karbunkel aufb richt und der Eiter ab-

fl ießt, Durst, Verstopfung, dunkler Harn, rote Zunge mit klebrigem 

gelbem Belag, schlüpfrig-schneller Puls.  

  Leere-Hitze mit Toxischer Hitze im Magen 

 Karbunkel im Nacken, das dunkel gefärbt ist und bis zum Endsta-

dium keinen Eiter absondert, nach dem Aufb rechen des Karbunkels 

verheilt die Wunde nur langsam, abendliches Hitzegefühl, trocke-

ner Rachen, trockener Stuhl, Nachtschweiß, Hitze in den fünf Zen-

tren, Schlafl osigkeit, rote belaglose Zunge, oberfl ächlich-leerer und 

schneller Puls.  

  Qi- und Blut-Mangel 

 Karbunkel im Nacken, das von der Farbe her hell erscheint und bis 

zum Endstadium keinen Eiter absondert, nach dem Aufb rechen des 

Karbunkels verheilt die Wunde nur langsam, Austreten von dünn-

fl üssigem Eiter, Appetitmangel, breiiger Stuhl, schwache Stimme, 

Herzklopfen, Müdigkeit, verschwommene Sicht, matt-blasse Ge-

sichtsfarbe, Schwindel, blasse Zunge, schwächlicher oder rauer Puls.     

  77.17     Nackengeschwüre   

  Leber- und Magen-Hitze 

             Harte und eiförmige, rote und schmerzvoll brennende Nacken-

geschwüre, Kopfschmerzen, bitterer Mundgeschmack, Durst, rote 

Zunge mit trockenem gelbem Belag, überfl utend-schneller Puls.  

  Toxische Hitze in Lunge und Magen 

 Rote, geschwollene und schmerzvolle Nackengeschwüre, Durst, 

Kopfschmerzen, Husten, rote Zunge mit trockenem gelbem Belag, 

überfl utend-schlüpfrig-schneller Puls.  

  Leber-Qi-Stagnation und Leber-Blut-Stagnation 

 Beidseits des Nacken gelegene Geschwüre, die steinhart, pfl aumen- 

oder eiförmig und dunkel sind, oder auch ohne farbliche Verände-

rung, Schmerzen, kein Hitzegefühl, bis zum Endstadium wird kein 

Eiter abgesondert, violette Zunge, saitenförmiger Puls.  

  Leber-Qi-Stagnation und Leber-Blut-Stase mit Schleim 

 Hinter dem Ohr gelegene Nackengeschwüre, pfl aumenförmig, 

nicht verhärtet, unbeweglich, keine farbliche Veränderung, kein 

Hitzegefühl, keine Schmerzen, violette und gedunsene Zunge, 

saitenförmig-schlüpfriger Puls.     

  77.18     Ausschlag in den Achselhöhlen   

  Leber-Qi-Stagnation mit Blut-Hitze 

                 Ausschlag in den Achselhöhlen, geschwollen und schmerzvoll, 

Hitzegefühl, Kopfschmerzen, rote Zunge mit röteren Rändern und 

gelbem Belag, saitenförmig-schneller Puls.  

  Toxische Hitze 

 Roter Ausschlag aus dem Eiter austritt in den Achselhöhlen, 

schmerzvoll, geschwollen, Verhärtung der Haut, Fieber, Durst, rote 

Zunge mit roten Punkten und dickem, klebrigem, gelbem Belag, 

schlüpfrig-überfl utend-schneller Puls.  

  Nässe-Hitze in der Gallenblase 

 Ausschlag in den Achselhöhlen mit pustulösen oder papulösen Ef-

fl oreszenzen, Schmerzen, Völle- und Spannungsgefühl im Flanken-

bereich, Übelkeit, Erbrechen, Probleme bei der Fettverdauung, 

gelbe Gesichtsfarbe und Augen, Schwindel, Tinnitus, Reizbarkeit, 

Schweregefühl, einseitiger oder beidseitiger, dicker, klebriger und 

gelber Zungenbelag, schlüpfrig-schneller Puls.  

  Herz-Feuer 

 Roter papulöser Ausschlag in den Achselhöhlen, Herzklopfen, 

Durst, körperliche Unruhe, Schlafl osigkeit, traumgestörter Schlaf, 

Hitzegefühl, rotes Gesicht, bitterer Mundgeschmack, rote Zunge 

mit röterer Spitze und gelbem Belag, überfl utend-schneller Puls.     

  77.19     Karbunkel im oberen Rücken-
bereich   

  Toxische Hitze in Magen und Lunge 

                 Karbunkel im oberen Rückenbereich, der rot, geschwollen und 

schmerzvoll ist, Fieber, Durst, rote Zunge mit roten Punkten und di-

ckem, klebrigem, gelbem Belag, schnell-schlüpfrig-überfl utender Puls.  

  Sommer-Hitze 

 Karbunkel im oberen Rückenbereich, der plötzlich im Sommer 

auft ritt und rot, geschwollen und schmerzvoll ist, Schwindel, 

Fieber, Schlafl osigkeit, rote Zunge mit dünnem gelbem Belag, ober-

fl ächlich-schneller Puls.     
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  77.20     Rote, juckende und geschwollene 
Finger 

  Teil A (Betrachtung)  ›   Kap. 14     

  Toxische Hitze im Magen 

         Rote, juckende und geschwollene Finger, Taubheit, Hitzegefühl, 

Durst, rote Zunge mit roten Punkten und dickem, klebrigem, 

gelbem Belag, schlüpfrig-überfl utend-schneller Puls.  

  Nässe-Hitze im Magen 

 Rote, juckende und geschwollene Finger, Völlegefühl im Ober-

bauch, klebriger Mundgeschmack, Durst ohne Verlangen zu 

trinken, klebriger gelber Zungenbelag, schlüpfrig-schneller Puls.  

  Eindringen äußerer Toxischer Hitze 

 An der Nagelseite rote, geschwollene und schmerzende Finger, 

plötzlicher Beginn, weiße Finger, Frösteln, Fieber, oberfl äch-

lich-schneller Puls.     

  77.21     Knötchen unter der Haut 

                 Weiche Knötchen unter der Haut beruhen defi nitionsgemäß auf 

Schleim. Sie sind in der Regel weder gerötet noch schmerzvoll, noch 

heiß oder verhärtet, sondern pfl aumenförmig und beweglich. Sie 

brechen nicht auf und es kommt zu keiner Eiterproduktion.   

  Milz-Qi-Mangel mit Schleim 

 Weiche und bewegliche Knötchen unter der Haut, Müdigkeit, Ap-

petitmangel, breiiger Stuhl, blasse und gedunsene Zunge mit klebri-

gem Belag, schwächlicher und leicht schlüpfriger Puls.  

  Schleim-Hitze 

 Weiche Knötchen unter der Haut, etwas gerötet, Auswurf gelben 

Sputums, Engegefühl im Brustkorb, Hitzegefühl, rote und gedun-

sene Zunge mit klebrigem gelbem Belag, schlüpfrig-schneller Puls.  

  Wind-Schleim 

 Weiche Knötchen unter der Haut, Kopfschmerzen, Kreislauf-

beschwerden, womöglich hoher Blutdruck, verschwommene Sicht, 

taube Gliedmaßen, Engegefühl im Brustkorb, Übelkeit, gedunsene 

und steife Zunge, schlüpfrig-saitenförmiger Puls. Dieses Krank-

heitsmuster tritt bevorzugt bei älteren Menschen auf.        
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Detailreich und übersichtlich zeigt Ihnen dieses beliebte Werk die verschiedenen Zugänge zur 

richtigen Diagnose in der TCM: Befragung, Betrachtung (einschließlich Zungendiagnose) und 

Palpation (einschließlich Pulsdiagnose).  

Nach Körperregionen strukturiert ordnet Giovanni Maciocia in 100 Kapiteln Krankheitszeichen 

und Symptome der chinesischen Medizin in einen schulmedizinischen Kontext ein.  

Zu den jeweiligen Krankheitsbildern gibt er ausführliche Hinweise zu Therapieoptionen mit 

Akupunktur und klassischen chinesischen Rezepturen.  

Übersichtstabellen, Fallbeispiele und viele farbige Abbildungen veranschaulichen die Anwendung 

in der Praxis. 

Neu in der 2. Auflage: 

• Vollständig überarbeitet und mit Lernzielzusammenfassung am Kapitelende 

• Viele klinische Tipps aus der Praxis des Autors 

• Therapieempfehlungen mit Akupunktur und chinesischen Kräutern 

https://shop.elsevier.de/kanskis-klinische-ophthalmologie-9783437234835.html
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